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Kin Ruscus gegen die

Sozialdemokratie .
Wir hoffen . t »<iß die . Stoiiiiit - imiftru uns -

dafür dfliiibav »ein werden , wenn wir über den

bescheidenen Leserkreis ihrer Zeitnitgen lmnrus

der Arbeiterschaft die Kunde vcnnittekn » das ;
ihre Partei zu einem vernichtenden Schlage
siegen die Sozialdemokrat ^. ' ausgeholt hat . Tic

Prager Zentrale der fmiunimistischc » Partei
hat unter dein Tiiel „ An das arbeitende Volt
in Smdt und Land " einen — Aufruf vewf
iemlicht . Anlas ; : der für die tuiniinliiifrische
Partei so klägliche Ausfall der Wahlen für die

Landes - und Bezirksvertretnngon . Ursache :
Schinerz und Wut über den Wahlerfolg der

Sozialdeniolmtic . Richtung : natürlich gegen
die Sozialdemotratic . Papier zu beschmieren,
sich gegenteilig ; n bespucken , auf sie Sozialse ,
inokrane nach ^scr Art von Rohrspatzen zu
schimpfen nild nch über die „richtige leninistische
Linie " zu streiten , das ; die Fetzen fliegen , das

-st ja jetzt die einzige rrrevolutionärc Tätig -
leit der toiliiiinnistisckp ' ii Führer . So durfien
auch die Wahlen nicht vorübergehen , ohne ihren
Abschluß »Iii einer kommunistnchcn Schimpf
lanonade zu finden .

Was die Prager RevolntionsbeauUcn
Moskaus der Arbeiterschaft über den Wahl¬
ausgang zu sagen haben , ist in lvonige Worie

zusainnienzufaisen : das Wahlergebiris . ö. rs

einen Wahlerfolg der SoziMemolratie und

einen Mißerfolg der Kommunisten brachte , ist
— ein s ch r e ck l i ch e s il n g 1 ü ck' s ü r

die Arbeiterklasse dcr Tschecho -
i l o in a k i i ch e ir R eVnbli ! ! Wer das nirlsi

glaubt . der lese den Aufruf oer KP( ! nach ,

falls der Magen des Bei reffenden solche Kost

überhairpt verträgt .
Zuerst ivivo sie Frage aufgeivorfen . in

welcher Situation diese Wahlen stattgefunden
Inrben und dabin beanrivortei : . . Sic fanden
starr im Zeichen der einheitlichen Front der

Bourgeoisie , ihres Smoisapparaies und der

reformistischen Streikbrecher und Führer gegen
das Proleiariat uns gegen dessen einzige Par -
tei , die koinmnnistische Partei " . Tie kommil '

nistischen Anknii - zFabrikanicn sind nun schon
bei den olleistärtsten Tönen , die sich ihren mit

Moskauer Geldern geschlitterten Kehlen entrin¬

gen . angelangt , was soll noch kommen ? Tie

sozialdemokratischen Arbeiter als Streikbrecher

zu beschimpfen , das spricht für eine Verluin -

vung der Gesinnung , die sich selber richlei . Wie

jedes Wort dieses Ausrufes eine faustdicke Lüge

ist . so natürlich auch die Behauvrung . die Bour

georsic habe in geschlossener Fron : gegen sie

„einzige " proletarische Partei , die " lomnuiui

striche , gekämpft . Wahr isr . das ; die loinmuni -

stische Partei , wie ieder einzelne Arbeiter ans

dem Persans des Wck - ll ' ampscs iveiß , für die

bürgerlichen Parteien überhauvt nicht erjsliert

bat »lud das ; aller Haß der Klassenfeinde des

Proletariats >' iä> gegen die Sozialdemokratie
richteie .

Was bedouier nun der Wirslous ' . tii ? Zu¬

erst loird in oem Aufruf festseitcllt : „ Tie große
Mehrheit der bürgerlichen Barieten alter Aa

tionen geht aus de » Wahlen ge schmink ) i

hervor . Auch d a r i n ä u ß c r t s i ch d i c Iii a

d i k a l i l i c rn n c> de v_Ar heiter und der

übrigen ausgebeuteten Schichten . " Tann aber

besinnen sich sie lomuinnisliichen Revolutions -

ancresrellre ) ' . das ; diese Konstaiiemng der sieg

reichen Soziatdemonaiie » guie kommen

könnte und so hciszi es uniliüteioar darauf :

„ Trotzdem wurde jesoch die bürgerliche

Klasse und das biuaerliche Reaim in dieser

Republik durch dck Wahlen gestärkt . War¬

um ? Weil durch sie Sie reformistischen Par¬

teien gestärkt wurden . " Man muß schon ein

huitderrprozeniiger Stalinist sein und iiig uns

Rächt tviof der „richiiaen leninistischen Linie "

sctltanzen , um diesen Galimathias zn verstehen .

Fn der Niederlage der bürgeuichen Parteien

also äußert sich die „Radikalisierung ' oer Arbei¬

ter, " aber eigentlich bat das bürgerliche Re¬

gime dadurch „eine Stärkung erfahren ! Den

Wahlen haftet nämlich ein Schönheitsfehler an :

Die Mohcheit der Proletarier hat „' uckst^die

Kommunisten gewähli ! In der Betrübnis dar
über sehen die kommnnislistben Führer weiße
Mäuse , wofür die Willing nicht ans polltisckrom .
sondern aus medizinischem Woge wird gesticht
ivcrden müssen .

Wie . . stärkend " die den bürgerlichen Pift -
Wien von der Sozialdemokratie zugefügte Nie¬

derlage ans das bürgerliche Regime gewiu .
hat . konnte man in den Tagen seil der Wahl
deutlich genug sehen . Ter Bürgerblock ist im

Zerfallen und seine Teile werden von

den wehmütigsten Todesahnungen beickilichen .
Einige »einer Parteien sind von einer

wahren Pailikstimimnrg befalle », hegen Flucht -
gebauten und die Znsnmmen - irtteii in der Re -

giernngskoalition nracht schon für die nächsten
Wochen und Monate allen die größten Tor -

gen . Das alles aber ist ceii Moskauer Stipen¬

diaten eine „ Siärknng " des bürgerlichen Klal -

senragimeS ! Damit vergleiche man , wie der

k o IN IN n n : fi i »cl » c W <1 Ii l i i c g v o II k

auf die Bourgeoisie gewirkt hat
Mehr als eine Million Stimmen wurden da

»itiils für die Kommunisten in die Wahlurnen

geworfen und man hätte denken können , nun

werde das Bürgerin »! zn Paaren getrieben
werden , mindestens werde es vor der Arbeiter -

iwasl Reszwk : haben . Ire i . im bekanntlich ganz

ganz anders ' . Erst der kominunistisckie Wahl

sieg machte der Kapilalistenilaise Mn : . für die

Reakiion war er der Anlaß , sich erst rech , fest

in den Sattel zu setzen . Der komiiiunistischc

Wahlsieg wirkte als Wegbereiter der zügello

ikstri » und brutalsten Klasjenherrschast der

Bourgeoisie , diesem Wahlsieg verdankt die Ar

beiterklasse die Hungerzölle , die ungeheuerlichst «

Zerstörung der Demokratie durch die Bcrival

tungoreform , dir Fiiiaiizvcrwallmig setzte in

Fori » neuen Steuerdrucks de » Arbeitern sc-

stete Daumsthranben an , kurz es gab nichts ,

was ncgcn die arbeitende Be » " tkc ' > t » a ' . » u »

tcrnchmcn die Kavitalistenklais ? sich nicht ge

traut hätte , wobei sie sich selber eis » recht gie¬

rig an die Schüssel setzte und nach Heizens ,

tust aus Kosten der großen Masse der Beuel

t ' crurg zulangte . Nie hätte es ohne den iom

munistischcn Wablne > » . bei dem den ivirtlichen

Feinden der Kapitulistonklasse durch Sie Cr !

sten . z oer kommuilislitchcn Partei eine Million

Stemmen verloren ging , einen Büigevblock

mit allen seinen für die Arbeiterklasse ver¬

hängnisvollen Folgen aeben können , wäre

nicht dieser fommnnisrijche Wahlertolg ge

wesen ! lind da wagen es die Moskauer lliucr

länfel jetzt noch nack , allen sichtbaren und

schmerzhaft fühlbaren Wunden , die ihr Sieg

von 10 - 25 am dem Körper der Arbeiterklasse

. ' urückgelasscn hat . Sie wirkliche Niederlage des

Bürgerblocks . zn der sie allerdings nichts das

geringste beigetragen haben , in eine „ Siär

knna des bürgerliche . » Regimes " untzulirgo »!

WohiltW . es gebt nichts über eine dreiste

Stinte !

Die Wahlen waren der erste folgenschwer . '
Schlag für den arbeilerfeiirslickien Bürger

block . Was aber wisse » die tomimiiiistischen

Führer in dieser Situation , die der Arbeiter

ichast neuen Mut ci »»aek >ößt bat , zu tun ? Sie

holen aus den - tettelfniteit ihres „ Agitprop "

und ivie diese <»>ifthölile » alle Hoisten mögen ,

die tanjcndnml abgeleierten „ Schlager " her -

vor und sitzen mit einer verstärkten Hetze ge

gen die ein »ige Partei ein , welche die Bour -

aeoisie ivirtlick » fürchtet , die Sozialdemokratie .

Tie Bourgeoisie soll in ihrem Schmerze

nigstens die Genug ! nnng haben , daß e i n

Fatior oa ist . Ser »ach wie vor die Einigung

des Proletariats mit allen Kräften zu vorhin

dem bestrebt ist . Kramar . Kraniel . Spina ,

Hitgeiireiner uuo MahrHariing können >lch

ins Fäustchei ' lachen und zufrieden sein : „ Gott

sei Dank , daß wir die Kommunisten haben ! "

Indessen geht der Z c r s e tz u n g s p r o-

; c ß dieses a r b e i r e r s ch ä d i g ende u

E I c in e 11 z e s unaushällscim weiter . Immer

mehr Arbeiter beginnen zu erkennen , tvelchcn

Klassenvcrrar sie begehen , wenn sie die ! om -

iiluiiistische Parte ! untersküNen und sich zu ihr

bekennen . Deren Reihen lichten sich , ihr alter

Sckwnng ist verflogen . Einige Fahre früher ,

da lag es noch bei den revolutionären Phrasen

- der Konmnmisten wi : Pnlverdamps über dein I d a r o r e » " . S p p o r i » » i st e » "

Blackseldc . Tas ist längst vorbei . H e u t c s „Ii l l ra l i n k e" .

i i'l ii r in c n d i e K o in m u n i st c n keine
»-»

» N d

a still e n in c I» r , s i c s p n ck e n e i n a n
' e r h ö a> st c n s n o ch den r e v o l u t i o

nä roii Geifer ins Ge ji cl> t n n d de

n u n zieren ei n ande r vord e r h o I» e II
" l o s I a v. e r Obrigkeit als „ L i q u i

Sie mögen Aufnifc gegen sie Sozialdc
motraiie dutzendweise fabriziere », >ie werden

die Einigung der Arbeiierklassc nichi oustialren

können und diese Einigung wird und kann sich

nur aus dem Boden der Soziaiseiiiolrmie
vollziehen ! W. X.

Bolivien eröffnet den Krieg.
Erbitterte Kilmpfe um Grenzforts . - Pnraguay mobilisiert .

New ?) o r k, 17 . Dezember . Tao boliviani¬
sche Kricgoministerium teilte gcsieri , mit , daß
bolivianische Truppen dos Paraguay gehörige
Fori Roqueron im Viranchaco gcnominci »
und damit die F c : n d s « l i g l « i tc n gegen
Paraguay eröffnet hoben . Tic boliviani¬

schen Truppe » setze » den Vormarsch aus

paraguayischem chebict »ort . Zunächst haben sie
das Fort Rojao Silver genommen und mar -

schieren jetzt zum Fort General A q u i n o.

Paraguayische Truppen , die weit unterlege » sind ,
räumte die Forts V a l o i c> und das Fort A e -

v a r a l a und liehen sich auf die $mt) ) llicrlcidt '

gungslinic Pahianegra zurück . . . z i

»

V « e « o s St i r e s , 17. Tezembcr . Tie Osscu -
sive der bolivianische » Truppen hat allem Anschein
»ach einen IN ii ek s ch l n g erlitten . Wie der

„ Prensa " ans Asuncion gemeldet »vird , sind die

paraguayische » TetachcmentS im Aamcn des

Forts Mariajcal p' opcz »ach Sfiuttcffcn von Vre

släriuuge » ihrerseits zum Angriff überge¬

gangen nd tzabe » die vorher von ihnen gcränm
tcn Forts nach turzem Äampsc zu rücke r -

o l> c r t . Tie doliviauischen Truppen zogen sich

verfolgt von den Porag » layrrn i » uordwcstliüirr

Richtimg zurück .

La Paz , 1•"». Dezember . ? tz Regierung gibt
bekannt , dos; während des gestrigen Gesechles über

>( »> Paroguayaiier und AI Bolivianer getötet
tvorden seien .

-»

La Paz , >»!. Tezemver . Ein bolivianisches
Flugzeug tat über dem früher im bolivianischen

Besitz kx ' fnidtichcn Hafenplan Babia ?lcgra am

Paragnayflich Bombe » avgewmfcn

Asuncion , t7 . Tczember . sRcuter . j Ter

Präsident der Republik Paraguay tyuggiari
ha » heute das Dekret unterfertigt , durch »vetcheö
die allgemeine Mobilisierung der 18 bis -. ' »jähr !«
gen angeordnc » loird .

Argentinien sperrt Wnsientransporte .
Zanta - Fö. I Ii. ? ezeinver . Eine große M öge

jiir Bolivien bestimmten . Nriegsmaieriats Hai s •

2ladt passiert , und zwar vier Aeroplane dsnischen
Ursprungs , welche znxir nickst anSgcrüstek waren »
aber für Kriegszwecke verwendbar sind . Tie ar¬

gentinischen Wachiaweilungen »verde » Maßnah -
nie »- »ivssip , mn i » Hiufuujt >itzn »ick>e Transporte

von Kriegsmaterial zn verhindern .

Antzerordentt ' che ^ ?

London , 17. Dezember . Tie Blätter ver¬

zeichne » aus Lugano eine bisher »och nicht vc

»tätigte Meldung , dcrzusslgc in der nächsten . ' ,ei »

der Völterbimdsrat zu einer anszcrvrdciillickiet ,
Tagung in Marie » usammentreten satt . » » > de »

Konflikt zwischen Bolivia und P>arag » ay zu er

örtern .

Paris , 17. Dezember . Briand »ichl - le als

amiicreilder ckialspräside », erneni ein Telegcamni
an die Regierungen von Bolivien und Paragn . w.
in dein er nochmals dringend zur Einl - altnng d. ' e

Bcrpflichtnnge » des Pölkerbnnde mabm

Neoolte der Zentrums -
Arbe^terichlilt .

Berti » , 17. Dezember . sEigenbericht .j Tic

Unz»sticde »hr ! t der Zentrumsarbcltcr mit ihrer

Partcitührung droht jetzt i » eine ofjcne Rcbcltio »

ninznjchlagcns plcjtrr » » and eine große Versa » » » » -

saiiimlnng i » Esse » statt , an der Delegierte von

tatholischen Arbcitcrvcrbändcii Ic ' lnahmcn . Tic

t ^esievtl ' ck ' tcst war ausgeschlossen . Dem ossizicilc »
Berich ! ist zu entnehmen , das , die . ' sentruinsarbel -
trr s ch »v c r c Klagen über die Z » s a »i -

m c n s c tz u n g der P a r t c i k ö r pc r s ch a s

tcn führen , die in keiner Weise dir Zufnm
mcnsctzima der Wählerschaft des Zentrums lvider -

sptegetl . Sic verlangen die B j l d u n g v o » t> e

sonderen A r b e i « c r r ä t c aus denen ein

Rcichsarbestcrbcirat der Zentrunispartei gebildet
»ocrden müsse . Tao bedeutet n' chto anderes als

die Oraanlsation einer eigenen Arbeiterpartei i »--

ucrhalb des . - zentruuio , deren Aiiowirkiiiigc » sicher
bald zutage treten würde » .

Das Cdaos in der kommuniffischen
Varls ! DeulWands .

i ^ isencr Kampf der „ Rechten " gegen das

Zentralkomitee .

Berlin , 17. Tezeni - tar . ( Eigenberichts Be¬

den deutschen Kommunisten geht es jetzi veinabe

so zn wie aus dem sndamerKänische » Kriegs¬
schauplatz . Wie man ans der „ R ote » Fahne "
erfährt , Hai sich das Zentralkomitee mit der

Frage befaßt , wie der Kampf gegen die Rechten

» nd gegen die Versöhnlicheren durchzuführen fei.
Es wurde festgestellt daß sie eigene Zeitnnge »,
Mitteilungsblätter , Flugblätter und Schmäh¬

schriften herausgeben , daß fje_ direkt S pa l

t n n g s m a ß ii a l> in e n >>nd sogar offene Aktiv

neu gegen die Partei unternehmen . Trotzdem

wagie man es noch nicht , wie man es früher ge¬

gen die Linken zu im » Pflegte , die Schuldigen ans

der Partei auszuschließen . Man beschloß vielmehr ,

ihnen noch Zeil zur Unterwerfung zu lasse »,

wenn sie fiil ) nicht »ntenverfcn , dann sollen si>-

ans der Partei fliegen. Ob das tatsächlich gesche

l »en »vird . ist allerdings noch fraglich , denn Thäl

mann ist in Moskau »ist seinem Ansschlnszamrag
gegen B r a n d l e r und T l> a i l, e i m e , abge
falle » » nd ohne die iRneimi, »nng von Moslai .

darf man auch gegen die andern Rechten nicht -

unlernehmen .
Fnzivischc » hört man . daß Brandler und

Thatheinter zur Beruelnining nach Moskau gela

de. » wurden : die beide » wollen aber erst da » »

kommen , wenn sie die Zusicherung haben , daß sie

ihre Fraktion ausrecht erhallen dürfen .

Amanilsinstf . Hanptstkidt vnn Ausftän -
tischen nngegrkffon .

Tolhi , 17. Dezember . Rath Berichten von

der ptrcnze sind König Ammannllah und die

Königin in ein Fort g e f t ü ch l c l , da die

Armee sich gegen sie gewndct hat . Tie Unruhen

in Kabul und dieieigen ! Tjclialabad stehen ossen -

bar i ( einem Zusammenhang . Tic Bewegung i »

Kabul wird osscn mit de » radikalen Rcsormcn des

Königs Animanullal > und dem Bestreben du

Königin , den Schleier abzuschassen , begründet .

Bereits seit zwei Tagen ist die Lage immer

ernster ; sowohl bei Kabul , wie bei Tjalatabad

sind K ä in p s c ! »» M a u g c. Tie Aufständischen

haben zwei Heilte Forts bei Kabul genommen .

Tic ausständischeu Stämme der ShiiUvaris

und Khugianio in der ( Ycgcnd von Djalaladad .

mit deiic » ttnierhandlungcn im vtangc waren ,

habe diese Plötzlich abgebrochen und nch des

vorgeschobenen Forts Asghan Kaja bemächtiat ,

wobei sie de » Rrgicrungotruppeii Verluste zu »

fügten . Feder vcrlehr mit Kabul hat bereits auf¬

gehört ; aber durch Funktelegramme erfährt man .

daß die dortigen Vtesandtichastcn sich in Sichcrt ^ ii

befinden .

Di » Fcindseligkeiicn habe » sich auch geget

die Türken » nd Russen gewandt , die man für dl

Verbreiter der radikalen Reformen hält .



Tritc . » IC # *1.1,^ U»v»i ic »U.

| dem ,ll ronciU ' ertfoTI iMircu dadurch daß sie ,mt

5«' ,, ! CltiilVVtCICU Giib 11) 10 . HtlfWthefeit OCi ^ itCIt .
Räch i>. ' in II, »stur ; wurde da * WiictcrMtiU ? aii {!

«IflMirt , indem Kr Mietzins in oiuvnt Bicf fachen
As nominelle » FnedenSzinsts ( etwa da » l ">0»

fache ) festgelegt nnude , wobei die ' . Ri. ' ter ober «! e

oiiftonM ; olhu ?rt ii »b Erhaltung des Hauses ik •

zahlen nutzten.
Ter Todun ' vlwJi nebt nun so, tvtfi die Afroite

« mf 1
ivom , K' ö Fi : rdr,i ») i ' . vte » gestillten ist . Ter

. Hausnerr * bekomm , aber mir seiner »yvic ^
Ociwiniotr » » b Aizu bie Kosten der Erhaltung des

•«>011)00, in Wim eliiHi tos ! . «mstiidfache des Fric .

de »sZinses , in dc » schleeht erhaltene » . Hänsern ,
die proste ltlepa : at »ren erfordern . das Zweitan -
fmbstidte . Tcntgcgctnlber bat der . Hausherr «iber
uii : dem enimertotcn Geld alle seine Hypotheken
iUnvwWi . Und noch eitvaS : Im Frieden kxr. le
der . Hausherr von dein „ Mietzins n' nht nur
etwa Iii ", , für Nevarainren und Jcnstairdhalwng
des . Hauses z» zahlen , sondern mindestens ! »?, !
für die . Hmiszinsstener des Staates und die Zu -
schleieie der Gemeinde . ES blieb ihm also nur dir

Hälfte des Mietertragcs .

.
Nun ist die HanSziiissteucr seit dem Umsturz

beseitigt und die Wohnbanstener in Wien und
anderswo wild von den Mielern bezahlt . Wenn
also die Haneherren die Äalorisiernng der Fr ! «-
denSmieten verlangen , verlangen sie also mehr
als die Toppelvalorisiemna , da sie früher fa, tisch
nur die Hälfte des Mietzinses behalten durfte ».
UeberdicS aber muhten sie im Frielxn auch noch
die Hhpothekarzinsen zahlen , die auch gut ein Birv
iel der Mietzinse ausmachten .

Dazu kommt , dich in Oesterreich keinerlei
Austvertung anderer Einkommen durchgeführt
wurde . Wer in die ZparllHa Geld eingelegt ch: t ,
von dem dann die . Ötoofb ' cfrtrdcrr . ' ithcn an die Hans -
Herren gewährt wurde » , Hai ebenso wie der , der
Kriegsanleihe zeichnete , das ganze Geld verkoren .
Die . Hausherren hoben den Mietern , die als Ein¬
leger in den Sparkasse » ihnen die Hypotheken lie¬
ben , ' Itr - nm zurückgezahlt , Nichten von ihn «» aber
seh ! das ' tO. OOOfachc an Mietzins zu bekomme » .

Tarn » : gebt der Kampf . Und nicht um die
Möglichkeit des Wohnungsbaues . Taft detS Privat -
kapital bei den hohen Baiikzi nscn nicht bauen
kann , gebi daraus lieroor , das; jetzt schon für Neu -
bauten der Mieterschutz in jeder Art aufgehoben
ist. 3Bcr ein . Hans baut , laiin jeden beliebigen
Zins verlangen und kann den LRieter nach Be -
lieben kündigen . Und trotzdem baut das Privat «
kapital nicht — weil selbst reiche Lerne bei dem
besteheirden Bankzinsfuß den Mietzi : : » nur ' «h,ver

zahlen können . — Da der Staat nicht baut —
das ist Vi: christkichsoziale AohiiiingSfürsorae —
bleibt iwir der kommunale Wohnungsbau übrig ,
der in allen von den Sozialdemokraten verwal¬
teten Gemeinde » , sei es durch eigene Ponten , sei
es durch Unterstützung von SiedlungSgeiwssen -
schaf *«» gepflegt wird .

Auf dem letzten soziatdcinokratisctn : » Parte : ,
lag hat Dr . Bauer als Referent erklärt , ixiß die

Sejinlbcmofratio bereit ist , einer Erhöhung des

MwtznrseS zuzuftimunen , aber nicht zugunsten
der . H,niSherre », sondern . zum Zwecke der Er -

möglichnng des Baues von Wohnungen . Tic

bürgerlichen Parteien aber wollen die Miederher -
stellung der HemShenenrente , nicht fee » Bau 0011

Wohuniigei : und auch die Ankündigung eines

WSHubonprograinmes durch die Regierung will
die Garantie des Staates für der Baukosten
nur als ein Geschenk für die Hanstzerrai gewäh -
ren . Bei den Wahlen im April J5V27 haben de

hEristlichsvzialcil , um den Wählern vor . znjpirgrl ».
das ; auch durch ihren Sieg der ' Mieterschutz nicht
gefährdet ist, «im Tage vor der Wahl durch Plast *, ! ,
zugernst »: „ Mihlt Einheitsliste ! Mieterschutz ge¬
sichert ! "

Trotzdem wollen sie jetzt de » Mieterschutz bc -

; , ' ii . ige«. iutoiu sie di. ' ' . pttet. zin. se allmählich ov »

höben , st ' das; in einem Jahrzehnt die MietzinS -
bildttng frei tväre .

Demgegenüber verlangen die Sozialdemo -
traten , das ; d « w acgenwartigr Parlament , dessen
Mehrheit pfi ) zu d ' imNkiete : schütz verpflichtet hat ,
das ÖwfBtz nicht bewürfet , f : »nidnP die Ent ' chei »

düng dem Boll übaria M . ciW veder durch Bolls -

abstimmung oder durch RWMahlen !

Inland .

Wohin führt der Weg ?
In den letzten Tagen flatterte ein Werbe

Heft des „ W e g " Halbmonatsschrift für das

deutsche Polk in den Sudeten und Karpathen -
hindern hinaus . Tie Versendung erfolgt durch
den GründungSauSschnß des „ Sndetendentschcn

Ringverlags " , Ges. in . b. . H. in Prag , Für dem

selben fertigen : Senator Dr . Engen Ledebur -
Wickeln lKrzemusch ) , Hermann Braß ( Hohen -

stadt ) , Ina . Enge » Fulda <Irische ») » » d Dr .

Ftzanz Fesser ( Zwittanl . In den : beigelegten
Prospekt heißt es u. a. :

„ Tle Aufgabe der Zeitschrift ist , den Weg

zun : sildetendeu tscheu Eintgnngs -
werk freizulegen , an das angesichts der bisher
nie sich erfüllenden Versprechungen niemand mehr

zu glaube : : wagt . Männer ans allen politischen

Lagern haben sich um diese Zeitschrift zusammen¬
gefunden . mit den hemmende » Nebel van Schein »
gründen und ' . Rißverständnissen zu zerreiße ». Bc -

sonders erhoffen wir von der „ Sprechhalle " , daß
sie durch die Darlegung der Gedankengange und

Beweggründe der verschiedenen politischen Lager
viel zur Vereinheitlichung der p 0 l i t i -

scheu Begriffe beitrage, : wird . Trennt doch
heute vielfach nicht die sachliche Meinung die

Mensche » , sonder » der Unistand , das ; selten auch
mir Pvei Mensche » zusammenkomme » , die mit

demselben Wort auch wirtlich dasselbe meine » .

Angesicht « all der Möglichkeiten , welche die
nette Zeitschrift bietet , liegt es nunmehr an der

[ iibcteubeitlsthcii Intelligenz , das begonnene
Werk zum vollen Erfolg zu führen . "

Tos Ganze riecht sehr nach — Dr . Rosche .
Tatsächlich gehört dieser Herold des halb - oder

gauzaktivistischen deutsche » " Anrät - und Indu¬
striekapitals , das sich nach den staatlichen Futter -
trägen sehnt , zu dem Fördererkreis des „ Weg " .
Reben ihn : figuriere » als besonders prominente
Persönlichkeiten : die Großgriiiidbesitier Dr . Hein -

rich Beailfert - Spontin - Schloß Petschau ,
(£. G. B :: qu 0 Y- Gratzen , Franz Clam - Äal -
l a s - Friedland , Prinz Alois L i ch t e n st c i n -

Groß - UIlersdorf , Senator Dr . M e d i : : g e r -

Klcinskal , Ertveii : N o st i z - R i e n e ct - Mcsic bei

Prag . Frau ; Anton T h u n - Hjo he >: stei >: -

Tetsche » a. E. , Adolf W a l d st c i : : - Hirschberg )
ferner u. a. die Großindustriellen Willi G i u z -
k e Y- Masfersdorf , Julius Hill e - Großschönan ,
Dr . Ing . Josef Max M ü h l i g- Trplitz - Tchönan
und Fritz W o l f r u m- Zchöitpriesen , weiterS

Paul H c i b e r , Probst des deutschet: Ritter -

ordens - Troppau , Prälat Dr . Gilberl H e l tu c r -
Stift Tepl , einige Bankdirektoren , Advokaten ,
Professoren und Bürgermeister ! Dazi : noch ein

Schock in - und ausländischer Mitarbeiter . Eine

besondere Berücksichtigung hinsichtlich ihrer Mit¬
arbeit wird de » Parlamentariern „ unserer dent -

scheu Parteien " eingeräumt . Die d e : > t s ch c

Sozialdemokratie scheint man nicht zu
„ unseren " Parteien zu zählen , was wir gar nicht
für übel nehmen . Unter solchen Umstände »
würde es uns auch nicht aufrege », wen » der

Weg des „ Weg " im — politischen Gestrüpp
endete .

Der Kampf trat den Meier -

schütz in Äestekreich .
Von unseiviti Wiener Berichterstatter .

Ter Kampf , den die österreichische Sozial
deinokratie um den Mieierselmv sülin und , der wie
schon früher , jet ' t wieder dir Form der Tbslrnktion
im Ausschuß des Parlaments angenommen hat ,
wird de : », der die österreichischen Verhältnisse
nicht kennt , nickst versländlich sein . Teshalb seien
den deutschen Genossen in aller stürze die Gründe

dargelegt .
Bor allem war schon vor den : Krieg da »

Wohnungselend in Testerreich und namentlich in
Wien weit ärger als irgendwo in Teutschland , die

Ausbeutung des Mieters durch ein parasitäres
Rentnertun : aber anck : durch den Staat hatie nickst

ihresgleichen .
Räch einer Staiistlt ans dem Anfang des

Jahrhunderts hatten in Wien von llLL . till » Wob -

nungen - ' 17 . 081 , das ist Ttj . ü Prozent nicht mehr
als drei Räume : davon L6 . 69l >»: : einen Raum ,
IN. still nur zwei Räume . Tie Hälfte aller Woh -

nungen hatte, : also höchstens zwei Rannte : meist

Zimmer und Kannner , in denen die ganze Fa
milie leben , wohnen , arbeite », kochen und schlafen

mußte . Ja nick » nur die ' Familie . T«i die Miele »

— Mietzinse , sagt man i » Wien — ein Drittel

bis zu einem Viertel des Einkommens verMan -
gen , mußten die Arbeiter Aftermiete : * und „ Best -

gelier " nehme » , die de » knappen Ran » : bei Tag
oder bei Recht mit ihnen teilte : : . In ' 27. ll1 ' / »,

also in mehr als einem Viertel der Wiener Woh¬

nungen waren nach dieser Statistik familien -
fremde Personen , meist „Brligeher " , die mcht
einen eigenen Raun : , sondern nur ein Bett : m

Schlafrann : gemietet haftet : . In den Arbeiter -

bezirke » war es nainrlich besonders arg . In :
zehnten Wiener Bezirk ( Favoriten ) z. B. hauen

Oti . 9% aller Wohnungen Aftermieter oder Bett «

geher , in : zwanzigsten Bezirk ( Brigittenatu gar
: ' ,9. G?ü I in Favoriten hatten 74 . ' . ) % der Wohuini -
uut zwei Wohiiräiiine . An der Linderung diese ?
Wohnungselendes b«iile die Gemeindeverwaltmig
kein Interesse . Die Arbeiter hatten nrsprüicglich
. }. rv kein Wahlrecht , später nur in dem vierten

' Wahlkörper , Ivo sie mn allen anderen Wählern

zusammen tun zwanzig Mandate raufen mußten ,
wahrend die Besitzer sechs Siebentel des Gcnici : : . '

deraleS in den drei privilegierten WahWrpern
wählten . So verhinderte di«> HanShereminehrheit
jede kommiiiiale WohiiuiigSfiirsogc und so kam es .

daß so schlecht die Wohnungen wäre » , doch nach
jener amtlichen Statistik in Wien nur 0 . 90 %; der

Wohnungen keerstandei : .
Und kau : der . Krieg . Wollte der Stial

nicht ciucit Aufruhr im Rücken der kämpfenden
Armeen haben , mußte er einen ' Schutz der Mieter

' chafscn , mußte die Mieter davor schützen , daß
ihnen die Mietzinse erhöht und die Wohnungen

gekündigt werden . Das ist de : Mieterschutz , de »

die Bürgerlichen als revolutionäre Maßregel er -

Hären , der aber nur eine KriegAnaßnahme war .

Als der Krieg ausbrach , konnten keine neuen

Wohnungen gebaut , die allen »ich » repariert wer
de ». Die Häuser verfielen , das Wohnnugvelrnd
wurde verstärkt . Solange man noch nicht wüßt*. '
daß die Krone entwertet war . waren die Haus¬
herren zufrieden . Wohl konnten sie die Wohnung ? •

mieten nicht steigern und die Mieter nickst tün .

digen . aber sie brauch *«' » sie auch nicht herrichten
zu lassen . Als aber allmählich die Krone zu fallen
begann und immer liefer fiel , konnten die Haue
Herren die Mielzinse wohl nicht erhöhe », aber de

Kosten der Reparaturen mußten mich dem Gesetze
von den Mielern bezahlt werden . Roch größer
war aber der Vorteil , den die . Hausherren ans

JerZchlltz ÄsrZisrmNMe
Bon V. Traue » . 31

( Verlan der Büchetgklde Gmenberg , Berlin 1928 . )

„ Das glaub «' i«h wohl . In dem Bericht
war erwähn : , i*. is; einer einen goldbronzierlei :
Strohhut ausz . hatst hätte , und das; n : a » den für
einen Hauptmacher hält , der sick: am rohcsten be -

trage » hat . "
„ Dann Häven wir hier nichts zu lachen ,

wenn die herauskommen ^ , sagte nun Enrli » .

„ Aber * ich sehe sie ga: * nich : mehr . "
„ Tie kannst du nicht sehen , die sind jetzt «tu

der Schleife " , jagte Dvbbs . „ Wen » sie an der

Schleis«* vorüber sind , dann kommt die Stelle ,
wo wir sehen könne » , ob sie herauskomme » , oder

- ob sie unten das Felsental entlang gehen . "

13 .

Sie saßen da ans dem Feie und fnirtien hin¬
unter , um die Reiter aus der Schleife hervor¬
komme » zu sehen .

„ Wieviel hast du denn gezählt ?" fragte
Howard .

„ Zehn oder zwölf " , sagte Eurtin .

„ So viel lvnue » doch von den Bandnen gac
nicht mehr übr g sei » »«ich deiner Erzählung " ,
sagte Howard nun - n Lacaud .

„Sicher nicht . Die haben de » größten seil

abgefangen . Aber die vier oder fünf , die loch
übrig sind , lönne » sich ja mit ander » getroste »
und zu einer neuen Bande vereinigt haben , die

/twas Neues Plauen . "
„ Ich glaub ' . ! . Bob ha , recht , lind wenn das

so ist , und d*e kommen 1k rauf , dann geht es nn »
schlecht. Tie brauchen Revolver und Munition . "

. . Tu kennst doch das Tors und die Leute da
unten " , wandte jich Howard an Eurtin . „Biet -

leicht haben die Burschen d>: » nie » in : Dorf »ach
Revolvern gesucht , und die Indianer habe » in

ihre : * Angn gesagt, das ; du hier oben seist und
ein Gewehr hättest , weil d » da ans der Jagd
bist . "

„Vertatst ! ! noch mal , du hast rcchl , Alter .
So wird cö sau . Tan » kommen sie auf jeden
Fall hier heraus , » in sich das Gewehr zu holen . "

„ Tann in » wir besser , feine Zeit weiter ,zu
verlieren und gleich an Vorbereitungen zu deu¬

ten " , sagte Toiib «- . „Eurtin , dn magst hier sitzen
bleiben , weil d » scharf sehen kannst , und bevbach -
tcu , ob sie kommen . Wir werde » alles dicht
»lachen . "

Sie singen nun gleich die Esel ein , brachtet :
sie i » ein Dickicht an der andern Seite des Fel -
seu « und banden sie fest. Dann brachten sie ihre

Waffe », zwei Eimer mit Wasser und die Pakete
» nl Biefuir in eine tiefe Erdrinne , die sich dicht
an de : Felswand befand . Tiefe Rinne war gut

zur Verteidigung geeignet , denn sie konnte »

weder von hinten angegriffen noch unigongen
werden und hatten den freien ausgerodeten Platz
vor sich, wo sie jede Bewegung der Angreifer
verfolgen und jede » Mann ( pir auis Korn neh¬
men tonnten .

„ Wir hätten aber genügend Zeit, " sagte
Euni » während dieser Vorbereitungen , „ans de »

Fels zu kletter », dort in eitle Spalte zu kriechen
und abzuwarten , bis sie wieder fort sind . " *

„ Ach , du Rind, " sagte Dvbbs , „ dann lom -

wen sie doiti an die Mine , und wir können nicht
mehr heran , um unfern Teil , den wir dort vor -

steckt habe », auszuheben . "
„ Ich habe hier keine Mine gescheit ", sagte

Lacaud .

„Freilich nicht ", erwiderte Dobve . „ Wir

müssest dir ja nl »: doch wohl die offnen Hand -

flächen zeigen . Ratiirlich lieben wir hier eine

Min * . Solang . ' wir bat Platz halten , kommen

sie nicht dra » . Aber wenn wir uns verkriechen ,

dann suchen sie noch ( iuriiu und nach seinem
Gewehr , und dam , kommen sie natürlich ans die

Mine , heule od » morgen . To » alles ran ! «

zubuddeln luiUcu ' wir nicht Zeil genug , und wir
könne » auch hier nicht mehr weg , wenn jemano
an der Mine *.sl, können also iiusrc Sache nicht
heimbringe ». Wir müssen immer über de »

Platz hier und können ihnen ans dem Wege nicht

ausweichen . Wir müssen schon ans den Knochen

beißen . Auch wenn die gar nichts wisse », daß
wir hier feine Sache habe » . Gewicht , versiehst
du . die ziehen uns aus , völlig , lassen uns nicht
mal die Stiesel . Können wir dann hier ber -

recken . "

„ Das ist so " , bestätigte Howard . „ Wenn
tvir eine »: andnn Ausweg hätten , ich würde es

auch nickst ans Ernst ankommen lasse «. Wir

müsse », das ist alles . "

' „ Sie sind eingebogen . Sie kommen raus " ,

schrie Eurtin und sprang von der Felskante her -

unter . „ Nu » aber rasch und alles klar gemacht . "
„ W« : s denkst du denn , wie lange es »och

dauert , bis sie hier sei » können ? " fragte Ho -

wcird : „ Dn kennst doch den Weg am besten . "

„ Das dauert jetzt gern : » stiuszig Minuten .

Tau » sind sie hier . Wenn sie ohne Pferde kom -

Ilten und die Absthneider wüßten , dann könnten

sie zehn Minute » früher hier sein . "

„ Du bist sicher , ganz sicher , daß sie herauf -
kommen ? " fragte Dobbs .

„ Nachdem sie hier eingebogen sind , können

sie gar nicht audorc , gehen . Sie müsse » rauf . Da

geht kein Weg nach einer andern Seite ab . "

„ Aber sie könnten doch vielleicht auch wieder

umkehren ? "
„Natürlich können sie öoo . Ab » darauf

»Krtleu wir besser nicht . "

„ Wir werden das Zet : niederlegen " , riet
DobbS . „ Daun st heu sie nicht gleich , daß hier

hkden ük KoMmuaM
ihren NarteitnF verjchsven ?

Weil sie eine — „ neue Partei " schassen wollen :

Der Parteitag der KPC . , der an : 6. De
z e m b c t hätte beginnen sollet : , ist bekanntlich
verschoben worden . ' Ans dem sonntägigen „ Bor
wärts " erfährt man nun nicht nur den neuen
Termin , der für diese interne Kommunisten -
schlacht angesetzt ist ( es ist der 10 . Fcber ) , son¬
dern auch , w a r : : tu der Parteitag verschoben
wurde . Weil , mm weil „ die Wurzeln der
Krise der Partei allzu tief sin d" ,
weil es nicht nur geht um eine neue F ü h .
r u >: g. nicht nur um neue Thesen , Resolutionen
und Richtlinien , die der Kongreß gebe » muß ,

es »cht um eine tvclt größere Zache : um eine neue
alltäglich « Paeteipraris, : : meinen « ne Partei
in allen ihren Teile » , in allen Zweige »
ihrer Tätigkeit . "

Also wieder einmal Bolschavisicrtutg , sozu
sagen G e :i c :* a l b o l s ch e w i s i « r u >: g. Mit
welchen Mitteln ?

„ An die führenden Stelle >: in den Z,
len Bezirken . Kreisen und auch im . Zentral : ». »;
ftahe müssen solche Genossen gestellt werde » ,
welche im Verlans der Diskussion mtd in b«.
Praxi » ihre, : Willen und ihre F ä h i g k e i .
gezeigt haben , in der Partei eine Wendung
» a rti links durchzuführen . "

Also spricht im „ Vorwärts " Herr K l c m c u »
Gott w a l d, der somit selber seine Eignung für
führende Stellen deutlich macht . Er und noch
ei » paar andere , seit vielen Jahren um die Ar -
Vaterschaft hochverdiente Leute , werde » auch schon
auf dem Kongreß als H a u p t r e f e r c >: t e »
auftreten ; so beispielsweise der längst ruhmbc »
deckte Revolutionär !>i e i »: a n >: und alte erprobte
Führer wie ein Herr G » t t : » a n », ein Herr
Fried etcetcra ! Fragt sich nur , warum diese
Herrschaften , die de: : Sieg der Revolution doch
schon in der Tasche trage », mit ihrer Beglückung
des Proletariats noch bis in den Fever warten
wollen ! Diese Helden werden sich doch nicht etwa
vor den „ schlagenden " Argumenten fürchte », die
von den Anhängern de: * diverKn anderen Fral -
tioneu in der kommunistischen Parle : gegen sie ins
Trcffei : geführt »verde » können ? Bestenfalls dür -
sen sie erwarte » , daß nur eine Auslese der Tüch »
tigsten normalen Geistes die Diskussion
überleben könne , die sich seit zwei Monaten » ' d
nun noch für weitere zwei Monate wie ein

Strndclteig durch die kommunistische Presse zieht .

Sie volltlsche Lage
im Spiegel der tschechischen Presse .

Während : : : : : »ittekbcrr n«: ck: da : Wahlen in
die Landes - und BezivliSve . rt ' retnnge : : alle Regie -
rmigspavteien de » Anschein der Ziisriedacheit
ülvr den WahIaziSgang zu erwecke : : lrachtewi :
und üvereinst : ,nmend Volon, ! «: : , das; zu einer

Aendernng de ? Kurses gar kein Anlas ; vorhanden
sei . zeigt es sich jetzt nunmehr immer deutlicher ,

daß das Ergebnis dieser Wahlen , die Niederlage
einer Reihe von bürgerlichen Parteien, ' eine ans -

gesprochene Zerfahrenheit im Regiermigslager
yarvorgovti . se » h«: . l. Die führende Regiernngs
Partei , die tschechischen Agrarier , ftichcjt die
anderen Regier »,igeparieie » ihre, » Willen da -
dnrck : dienstbar zu machen , das ; sie den für die
anderen Koalitionsgenossen bedrohlichen Ruf
nach Neuwahlen erHobe ». Das . Hollptorga : : der

Agrarier , de-:* „ P e 11 f o v " erklärt , daß man die

Forderungen der Agrarier , vor altem das Bei *

langen » ach Bichzöllcn und die Verstaatlichung
der Hagel - und Biclwafichcruitg erfüllen müsse .
Falls dies nicht geschelzen werde , bliebe nichts
j - g. —mr - - - x t • ~ r ~ r ~ ; r " :
1mein * als eine Person sein kann . Sieht auch ^

ans , als ob wir wer weiß wie reich seien . "
Das Zelt wurde eingeholt und in die Rinne

gebracht . T« : » » stachen sie Schußlöcher ans , da¬
mit sie mit den : Kopf nicht hock» brauchte » und
doch alles übersehen konnten . Sie berieten »och
einen Kricgsplan , und endlich schlug alle » das
Herz , denn sie hörten die Stimmen der Männer ,
die an der letzten Wegkriiminnuz waren .

Einige Minuten später traten die Männer
aus dem Busch heraus « nd kamen an den Rand
des offcitcn Platzes . Tie Pferde hatten sie offen¬
bar an der letzten Wegbiegung . zurückgelassen ,
denn gerade das letzte Stück de « Weges war für
Pferde sehr schwer zu nehmen . Aber sie lzalia :
vielleicht »och einen andern Grund , warum sie
die Pferde hinter sich ließen . Sie waren sieben
Alan » , die übrigen drei waren sicher bei den
Pferden oder standen an günstigen Stellen auf
Beobachtung . Alle waren sie bewaffnet . Jeder
halle einen Revolver , einige ImHen außerdem
mich noch Gewehre . Alle hatten sie ihre großen
Hüte ans und bunte Tücher um den Racken gc -
bunocu , aber sonst waren sie schr abgerissen .

besaßen nur Sandalen , zwei waren barfuß ,
einer hatte an dem einen Bein eine Ledcrgama -
sthe, das andre Bein »var ohne Gamasche ) und

während das Bein mit der Ew,nasche einen gel -
bei : Schnürstiefel am Fuße hatte , trug der Man »
am andern Fuße einen schwarzen Guwmisticstl .
Keiner hatte ei » völlig ganzes . Hand an ; dcisiir
aber besaßen einige jLedersackac , und drei ha/int
lange , bis zum . Üuwchel reichende , enganliegende
braune Lcdechostn . Alle aber trugen einen oder

gar mehrere tstatronengürtel . Einige trugen
Decken über die Schulter » geworfen . Wahr¬

scheinlich waren die Decken der andern sowie die

Taschen mit den Lebe »rsmittel : l bei den Pferden .

(Fortsetzung folgt . )
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•iiatto eittickicöfitt mot » \ iuti aurv bas > SUtt
her tfdiediifdicu tMpnvrpitrtci . i\i „^re form et ",
fteaen Nomvahte » uim erti . tr . aar ,, ^u neue » j
ParlameiNsnutlilett tri » Cirmtf - » orbouhcr in . "
Do > Slitt : tririii i. ritt ! darauihitt . das; fid , hi : ;
? tanonaldemi »lr . . >ei . Mtiritateit nnd bt Qte - \
mmdep - irtt « trtrtv . M. q . ae » H> »tnaltlf » . nt - -
W« ckcn

Ttv , ^ ' td » l > ' "Jt » v r n y " macken ihre
Leier Bar - rur aitrmcil . ' aiu . haß man all «. , itvv . ,
nun o! cfd ) el »3» wird , uju . ' . v Bern Griietsspunki
fentttttciihcv i ' fcutt »ol »l «in m» San . iiurn ittrat » .
trn wüst Dat . SientwlMti - : - ^tnifdten Agrarizut
und fll - rrrtaloit , austerardcinlick grspamr : . Ter
Mniiterra " : ->>- 1-J T>igc » nick : tuet, , bei -
• antnten gem . : ». » inwar er traute » r t ' iiut

iepcitl :ei. tcit ; u at . rmcit Habe . Cd r- na » au
einer Bctcnvng i.e.-.- Poneu - t . - o tüKintftape &ii -
heitrer fvnitticr iifcer ul > et » Agrarier dt Stell -

nerrrernnfl her tl ' hititi • rnnSftfc . ' r . ; : » iircnunttteit
iverdt . am alle srali . hautet : twi nrtt ei » j
Liq ut . de . rion am i t ift c v i n in .

Tptiiitisr - ' li Nrnnttl - di. Si » » " ü >tt iure BL

„iliavodn Potmka " . #»• owur . . daß hie fHvpr

tutig her ' mime » bler ( •- ' ». ihr . i ^ itmrp ri » ". ' Ut. n -

rior itbontehmeu tu »' fast eine Reib \ w> iMe

- rwisj - imlageit venwn ' tlitt . . werden tnirc . um »

hif , feit „ rochetr ( i - mtipirfüuig " « her di tlctrmrv "

k » in - PinBomenr entickriden ward

wird dach wohl nicht so kühn sein , dir Huitger . I ^" ' ' Mtn. - . Nil " Pen um eine Willin » fle
rnUc . hie » tongnto . hi. . Äeuerresonn . dtk Militär . ' !,"h3t >i '1 ward . ' » . .. •. ' Iii », hie Astär : ' thtrit ; sich
Privilegien für hie Aroßbaueni , die Berwalbutg » . I »ndit ^i . - 1 für di . Nonschubfassr eiwoi

« form als etwa anderes denn alt . AZoffenpolitilm
^ ä i t iq « r aus . » ' mini ! zu iucket »!

dticichne » ; » wallt » . Er will adtr naiitrlich dt : Nit - ktlnchtnig se . v » Zcü-t . lm. 1»
ändert . »», hinausi

. . ÄNni. : rfvirottertficr : . Vor» meitt - e. . ». P -
tiätmK . tHauerr tntfe Arheik chs der H- iZen' njrhr . n n' ten 2taiC » hie natu hc ■ . tMeraricrr : : •. :t
Van . hie enoatttito Vnnt einer ktinttn - nhea Reckt
rttng btlN 1» durlttii . "

»>>. wurde ck n » nneheliel ) e » ^. ' a ter de- . Nor In f-
' tktt . feite . Beel , hei » Bäcktr Fr . Jttfnw :it
iPrehimcki 1t Bre . ran , ein Hmi ^ m- rcki >' nt>' ini >;

hoijcnonimen . Ife . truirfe : Ähilerial ; »lcia :
aokirrlkr «. an Bant sie» eackü »: . ha » Zsi
li . rtnItter fenrck £>iia B. >s von Sfeabad . i 1. - 27( 1. 001

1 . . », ii30 - : u. ro t £erk8it . i
17. i' ? ' ! » < # . ®f tu .

. ni ' im .n ian . ewi. HflW! «! ! , blrrnvl 7l
- n » > dt . ckrmiu jt : itr,i ,
• 1 :i h t in r :■ Mr , IP . Oo SUnoimitlf ,

■•ritnn nmn Stürnl UttlftSolltinitr ' öliiWft ' ii
? ' »» «: : 7. 4 . !ht ' . >: timrtai ! ' !

Elr 5 « nt > itnfl : vre ftt »- . 39cir .
>>d «chv »" . IOjOO ' . lltbttlniir : ' Wo&mujtr .

fruj ,
•rt. irOttnl

">«i II n : w,
> 3 . • ,1
litt . ' : n' I

. ! . »! Cr
- ' . 00 Meuvr :
17. ' : ii
1mc . ' . Hnv»

f>! « -NLI- frtOOntj . 10. 00 . Srnrni . ; 10. «- .
et. - —Vi " . OTtt>! ' r ' <utolfr . J1 . 8S Tr : !>!sl>« 3fc?-b*, Oher
1w. » eVt . OwrU: ti . tO tKiüfr . , - Nrrlt « e .' 0 01

ri ' ttbrliie ». . i:. . i ^jielotwT iwr. -T iti . - oOrr - : .
OilRtqo . lPittleffMnftn : 18. 00- - 19U10 t -rrritttpl irr » rroV - . " '
J - IAtUOc ttiMwfii 10. t . Wen«' » t >r «nn. - . al . lt . . chnf.
O' tr 8Bt9t. tr OOe. rtt . - ?i4 »,t « 10. - 0 , ?«! > e«»<vre01 «i " ,
«HNO i»9. . »kl . 51. 0T» 5,tMiO" ,,9-. Stf .
br Vir Vf' flll, . 10. 10 Di. ' Kmi' E ,E" Zk,'
Gar- 10«! -OtOnchrn. 13. 00 Pr %! »! »: oui cini » Wr*: .

Mr̂ fol ) ». 1 •. i ' 1Ti «tMoiTV . ai . ro ' ?- *rti *qiiartm . —
"nitjfBrrtrt ; . ' ». so »>. . ! pobrro »B Co- tt . , 21. 00 Chor «
' inwi . <t »nl ( >»( t | E O» OTftr' ' mb <»: , >p1tinta 91. 1ß
. »r »t . TM. EMtiitmOf Sorlfi . ' -»ttantoHr vir nttow : Strha - -

hrrfl . — r̂ntiffiiTi . 19. 1. ' —10. 80 . VO- tr ' lfatiäutlrTp ". —
Wim ; IS. f . thiTtirrtrwr : br. - ' . *r8rtt *r' iin (i». üt . ?n

nicht .

»arstellt . f ^ _
ttv vertteht wa > » warm » uatti bei ' 2ü >ihle » hie ! halten
Arbeiter »föchte ; zu de » . . frachtbaritc » Sfonbctt " • —
aeödren . wahrend sie früher Nichtstuer und Litt » fttfPrthlrtmtlUalHft in « al - tt
» e » wäre » . Sa ahnlick mindestem ha : fic et »

« « » eiiwiuiouiUHiun in VDICI1 .

Barteincnofsr de . "oertti Svina » or nicht all ; u.
langer -^eit charakterisiert . Wen » der Spina
glandl . Bai ; diese Vlrbeiltr jet *t nach da ; u »ctir . ipeu
luethc ». dir agtartimc ( irtttc » or dein hrohetthtit
llnwetter i » schütze ». hon » »errechnet er sich Wohl
stchr itar ! t » der, . ttieUtg . , it ; her Arheiicr . Dit find
fttiie afHntsiischp » Wähler , denen man M. irchen
erzählen Tann '

Ahns lote und zwanzig Skrlehtc .

Warschau . 17. Teynther . ®eikr » »ochi - : .

•airpH' d' Mvsii . 3tf <Wro! w: CWirn*. r . r
Ainfrrfnm : br SeWtou Hz ttoTfeit "
röv. C| »,v . Ayram : ■**" *nrfÄ « m:
tjn . no ~i »T!f»rr ?VnT*fr !.

D> r Raisselsenkassc in Langugesi anogeravhl .
üiCMii hei Wie 1un am de » Streck . Mtiktn — i , >» ' her Nock : vom 1h . ' Tezemhc wnfed . hie

• rvrb » g». Voit ; mr. zutommc » . wob » ! betdt » | fHoiffctfcti/aff in La ugag eil de - Pili » a » f .
Vokiimoiwe » und zzfei Waggon. . . tas : »öilitaitd g . g. - rmtd To ; » der dad > mir . ' iinnai wocheickück

. jörntidrawei wurde » . Tie ". Vfataflrrtih i »rt »i | Öititit ». wild , wurde der Einbrach evh : ? omSis >i
» im Tott und zwoi ' zia Schuir , und Lrichiati - nachmittag , damtiki . ck; - die Bediettertn out -

ktzte . iamilidv KiktthdiuangefMIk . b!' -. rn den ! räume » wall » Tic grechr seneiskstr üasse murte
Tölei sind drei in de » Flammen ein . breit ! kunsigereed ; erbrachen iwh Siran - Bnngefh rm
netthen Waag mit tnitacfmitme » . T< . - . »iatertai • A» trog - » an l : z tnrn K g>: ftodkeit . T :c - tkack »

1 fchadei - Ht lehr groß und wird auf « nurum - ra » 1

i 2 MiNionett ffefoh, aeck«. i ».

Vi » Sfefemttaifi .

ffck ehernahgei Seftetfir he « Y. V. T aeaen
hie fanrntnitHrtstfiet ' WeWerHotaiten

« JSSÄÄ ^ SSÄ . « WM Sohren Mmhilt !
jnttftbriirf , lb . Schein bei . Dos lZeschwo .

txncttflerid }t verurteilte den Studenten bev Technil

„ftlnflciUiBNti ? mifigcidilofier . ".
Spinae nrn Faniaren

Spina hat am tum ' ickuciiag dt, . Bunde -

bei StuiöHÜU ' . - u- iiit ' Heb, gtiiiiiku , di « ttiii Brägel

Moittupui ' . ati im i ' l ». ; ug luichcrgibi . Spina

tciaoiutiicri in diesem Rei > >. n tun » male hie lanh

dünhlerischc "I-niiii - tu » um" nach dem Regierung »
einn - tlt . Heber du- »- ; : seih » tväat ti dir nlfr riieie

»nr :

. Te . ' ut ' o . . ..j; i ». e . ubum - Ulf . ' an

ScrftänbiguJiji «>gt : uitic » mellcid - . i »oo; .eit ' . v

cheoretliche Verhandln « ,iei in ei : ». . -. iienniijz ring

treten sine , heben wir . 21! » . a» - gewoinien .
nie schaffenden Ständ !>.-.. Ration ' » zi ». iuime ».

zufiil >ren nick feadurch ». . ! er . gein. -nijaiiic . i - . Leuen «- -

luubebi »,inn - c». . j<- iii . alte »i ck> Iii»:. ; »»».

gcr zu gefntl ' . eii jt . - j »vi tuitimialem W' - chi » •-.» V:

freien " .

■pia wird dir am Btii . ' sc im » dt . Uli mag

lichteil » De » Uufi ' iidu »ovk - ; ' dtnl > no . i " Ibtiiatim »

gen Wtührtholt , di doch iini ein . ' V uiaitteluiig
der Tatsache bnriti - l ' i , das-, sich du . vin - rrii Rttini

ftcu über die uaiimiale » » farherungen de , d »i

scheu Polles leine graue » Haare wachsen lirne ».

sonder » sie über Bord worscii . Ten » was heißt

. denn dos . der . . Peistanhigiittgogedattkt " wiire

gesähroei tvordenfe Wenn di » tschechische » Bit »

gerbarlcie » die Hifsc der »■ ' tisch . -' » hvattchtett . hott »

häiU ' tt sie eben für dies » Hilst i - ulwtdei zahlen

oder ans sie ». iriickie » »tiiste ». ' . oanen fit ner ; ich

lei . dann lünre »it »; - . . Persiäiidigintgogedaiikr "
geschädigt worden , sondern es notie eben nocki

einige . -Zeit die alutaiimiok Itoalition gegeben .

Dafür » anen die »ipeaiitcken Agrarier in dteier

ihre Sokmum nickt p ' . rwirtluyrn fäimcit . liehet

fatr ; nbei laug » um n iic dorn den gesordone »

Preis be ; atüt . um tu einer Bürgertualiiion ; »

tomiihUi . Tie Ätitviftett aber galten sich 1>»I!

altem Aniung umsonn »>» » nd brackien Iii » isim -

chische » Sri "n- gri - pavi . :, ' ii gav nickt in die Lage . | a

ober nein u lagen . . •

Tic Besserung de-, geinrinsaui » iteoeunbe

dtngunge ». d». e. ugebtiüi urzic ' umrö . ' . wirkt sich

che » » ur für die nu » . tu de >-n Rainen Herr

^ ottia »iii Reckt ir . der erste » Person spricht .

«Wir " , die schassenden Stände des . Herrn Spina ,

das sind die >ürvßgrundheiin . >. . lulterbaronc , . . »-

dnstriellen . Bankmaguate » , Äkrivnäre , Hopsen -
dauern, fetongruadtziehet — aber nicht die große

Piekirhen des tschechischen und des deutschen Pol .

! es . Mc gleichen » aßen durch „die BurgrrDina -
politü auigepotnen wurde . fe>u diesem miriitche »

Ergebnis der ag- ariftfee » Regierungspolinl Wißt

sehr schlecht , was der Münster seinem Ä/an zu - ,

folge weiter verlauten t >eß :

das nachstehende vernichtende Urteil über die
fummuuistischc ( hetnerffchaftsbciricguna .

VobiroeUKviiTtc , Wim zu fce. tr ^5iwtf «
führ . , bk Rickinuckte » hineiiizukg «! am . -. ft . tr »
PrcTaur Ezr tnaffic ». Wabe : die it »nf[ f (h. - ; i Anleresse »
3Ct rlrtjwtcu ' dwt - uahemachiwi stich . Da- - ftatftft .
ötoc . taute . Sticff . . , mache » . Swack - nuithc » oft »

' 2lroÄumevMtziwg Die ZattU ist eine zäkrik s.-
WaHtckinmoen , no » Leute », oftn ». wfc. - Berautwoi
iichke : E- - fit teättr Tri » Bniwe - - . daß fcic Ret » ,
mit « : ' ttmoip wachsen » ud iijsc Äetblind fi . iitb »
tr . itarfc » 3ic . irtttiitu mvrfirlrt ». und rwL , iii

Wersen gcrubr mn erfahrene » okiocrtiäuftcr .
«ueidK fwa : di . . . rovoluiioirnr «: Tak » ' " der Ro. :
>iloweich «nckiei ' kennen . Ii « in ! - Erlol verhittde . . .
isunei - n«E> o»- > nn - auslache » . Wenn fek IV
iner5rt - . il iSbewogan ; von Milnrtii autt f >M«>v- . rrü ) ni
rent und tritti voi »v>Irr : fmc • FanaIckern u- i .
Vloeru . ' titcrn cefiiftr . würde , tuuptc » Jnii Crip » '

« wen . so ooe . treiben intr die fOfiiaHofefrtvij : •

«r m>. Reihe » fcc- Rosvrnistten "

Das alles mag Wahr fein , aiur her gciiaittile
sakonununist und chentottp Öetuerrtchafföfclrci . i
I vergißt , bar , di . frtierftr Wefaftr fiir t », Arbeiter
1ichoft di . in , baß di koniminiistischen tlewerl

sch . iiien dir Wegbereiter dt » sasciüi .
i ( » t » und gelbe » T rg a n i so 1 i on c » intfe . j d,
T. i " zeigt iiai wieder an den jüttgn ftatlgcfuithe ». .
Bahlen in die . Wlahnncr Renicrräi . . Tort habet ;
d, Atotimtiitttstrit gegen 1920 ar tausend Stimmen

oenoren während die gelftc » l ^. ' wrrtschastei ! eben

soviel Stimmen gewonnen baden . Tic ort » Man

datc . iii » die die Komiiimiiiteii setz; weniger hone .
sind alle den «M. - 1h i » ft » Hfmhr gesollt ».

>or sich» » gen itact . den ' Tfi - tra wurde » ' »atlrtlti .

Ifiu netter ; feugt in der Pardnbitzt Mord «

aifärt , der Ti ' kiln ig >! emalpäimieir Ick Icb «
i " fa . ft . il sich setz , gemeldet und tyy . mir , daß er

nu feem Dag. . an dorn Iiroi ' lel ermorde , wurde ,

mtw . ii - der Stell . , an der > is Beibrechen begon »
gen wird , « vi Elbeub : : arbtickte . Er w' ll - w. ' i

isi . ' enschen vrtfe fgrben oefsbat d>- >ften . einen ' Vlnmi

niid cirn F» mi . Frau chotv «Tjm ^ug- ' rasett :
„Fcklcit Si mcki 1 ins Waiiev Päkrchc » ! " B der

Mviifraiitation or %inw - • . I' fd' >' Skü Bllastn Firouse !
nn . d de » s | sächr. PochhuPttztr ' Schneide . ! - Friebrickt

, ?ed>s >ik , den Befwift ' eit Htm Pickte ». - Mm »er . Alast . .
UtltCt IC ( ®iöbeifr bei ! Snb geluch ' | l . - ugnc. it aniaiig «, legi ' sedocl ) später ein lÄestaiid -

Traqilchtt Selbstmord einer Frau in lüg *' .
' »i - oft . Si - wallte » reu öelioftktt Frouft Sedfö «

tfgei , 17 - Teymt - fv . VW mt » abends vm I f" ,i : Fn - drick w » t verwandt . doN « t

- - h n. ick entern bausche . » Str . - , die üvjabng « " « dethe fem ( Selb . « eMtzHh ubetwfc ' lr • «

Vhillv ». Halsmanu , der beschuldigt wurde , seilten
Pater , den Rigaer . ffahnavzt - p . ilem . in » im filier¬
te 1 ernurde zu baden , zu zehn Jahren schweren
. iterkers . Raa , dem Urteil »ersuchie . Patentamt
durch S. ' litten de » Pulead » - » Selbstmord zu ft»

geben .

Mcktreorrsgcke »» iMo R c ft zusammen im
ihr in iitatfiaftuari : Miiift . Wilhelm rftr . Bob

» ung . wobei ii , di , ÄK' itck äußenk - , Selbstmord
hiireli tZTrlroiik «» verüben zu wollen . Ängeborig - .
h»- jidi «i »i fei. Sucki ». ick) her Frau lvgobe »
rauhen ihr . Sftiireii im Schnee , hi-, zum llie . der

( rjer führteu und fe i einer in das Eck gef <f »<aa -
neu Scimiung endigten . Tic Tutrfrfftei - mocki
weiter . 2! -ckiorfckiitngei ! umnögsick Hein , fnisi
wirrb >> S»ck - »arti de » Pe . - meßfcn wirdc aus
genommen . ? >»' - nem Wagen imnd - . - in Nei
-iiite . tf . iiii ! <i » > y S ' Ai ' "ni Et nehiMh * Ter

Schwrmtttschitit - tiip . •ii . nni . itt » »> - w - iia . nti
f - rinett Luten daran , fe . Eisdecke , um er der man

fe. -r Selfe ' tniti " - riit und fet>. . 9indes
>- rinn - . : . - , aurzudrecheii . rt- ftielitthihiger
» ttibcvow vtife - : winfe . - n fei fe ' ihett L. : ftnam . .
h: . : »! » i- Sirihnuttg : » a 7 » mcfc oft

geiti . fe-ru »»- . td : » inc . rei ; . etttttd . ; Ti - Fr . i »

hall - das Mtith iu : ? ! - ' » - » <■>>: ihr . » L' ift gelmtt
den und iirti • - » e. -. in sit » her das t -Z. iick-

gezogen .

Friedritl , Schlaf , her nach der Angab , ihrer Mm

ler idi witMcher Pater ist . einen Raub über -

f *i [ i ans . Iiracke ' su inszen ieren , mit heut

dicker fvTWt ei «wei - fianden vnov . Pei her Da : und

ft. ' i dem nick » l >c,il >ftck >iiaien D- oh d. ' s allen Iiron - ' k
je : sie nicht gewesen . Sedlül leuguci allos . S --

Wohl er , >il . mick Pickte »- Mutter Mari . K- zcitl "
nett Plasias Aussagen als Lügen. Sei » PTi > »rr -

nwchk SrhföT »ick : nackzttweisen

Anoslug in dir Hobe Tairo . Dtk Sia . 1 o. ' »»'

fcii . -k. ' ion Pro e- Sick fertig in de » ? o ^ e » vorn I ?. ! »s

21 Jänner Ith »« einen eigene » A- - Mn,i ». »i >' w " voll -

siändsoe . - Ben >ik «emie , >n feit Höh Tatra ad ei --

«ahi - von Pi-. ' . . - im Donnerst » - den 17 ISnnti »'

I . . ' <> 117» ». ' »
in . Solfn , scr »
niögl - rti . Uni. - - . '

StiÜftä Pi
drsondei - fit

Vifsimbahnhof : Ziin . iim ofttirhi . - ll

Srbmrvr . Blubat im S » gfnngni ^

Insierhtt ' g, it . Dezember . T ' ! zu leben

i . angliche »! , -| ,Hlitb . iu. : t> iivkiltc Raubmord .

Be » necke l o. am de » HaiiPiUMck
tucifler ; ' Za<| E o v ia .... a'

j fftttimcithett PeiUMitfefcit
e: n. ->- R c >> o . . v di »

I »wdilutciflei -. 5 t e : e.

j Wachtmeister 2. •: » j o i s

j Sdiuß in de » . stop itrfe

cm . 21 III . 1h
' I •- p . zu P . . <». S feain : p" rbt ' vvifahiertcn sich | r

; die beiden in Ur Hell. Pcnicckers . Tie Srivitl 1

p>. i,zc; öffnete gtmckisiim die Leite , Momuf Hck:

b. r Pen na ndi . Peaterfcr, - iiamcns Lank ■: r . Mh.
P. n . cck .- ! og im : Biv ; Schuß » ' . . » U» . de er

sich si . bi : feeiaeoia . ii ! i . iften fe . iii ' n, bemnßuo » i .

di

Uli .

einen vi Pcku . l
eile

s di Ii» c r ft .

i . -iit . Ptri . - nit . tvi ' sind leben - :

Tic üxittmutltflcn in Wc Lanheaftrttreiuiigra
werden wie . . Pc ' - erni ? Pravo Lldn " Erick ». - . .

iiart ' ' si . - iiiabr vollzogen werden .

Sti « mrekvtsattmn in de : erf »mc5; .

- Pon W' rtntfe Dütck tPera :

Ter ck . » uv um da - aktiv , und . as - ir

Frauensiimmrech in h. \ Schweiz iit iiuitut : »

in i -1>- S> idium !»' . äußeriten Psiiftitat gelvteil
Pm in ein Monat fauhim sich

Frauciui . ' rbäiit zu einer Borbespreck ti . ;i
f. iiiiiu Ans 21»trag der sozialiltisckeit JJy. i-i-i
wind , feeichlosien . ini : . - int ' Äkliott an ft - e' i . -v

Britttdi i, ! . - inzusetzen und alle Bernf - e - aei bitd

und poliiisch . en s - arteien zui - Teitnal »» auiz "

iord . - rn . Ein Ittttiativkamitte wurde . m>: > de : Zell . .

Anfgab betrat ». aNe diese Organisationen z gcsährluti .

ein : - . Silntng einznlade », di - am 2. ?e ; • ! »! >. ' .
'

stailtaitd . Bon den Eingeladenen Italien dr - iz - ft »

Trgani | a»ioittn zttaesagi . E«> tfl aber irnn .

noch möglich , d- iß n»rt > ftersckiebene Z' t ' ta. - ' td
Animn . - ien räilrestett werden . Bon de » >" ! i

tisch . : » Bartb - it hi « heute nurd - - sozial
h c m o 1 - a t i i ck e die Mitarbeit versprach u.

Ter g' waftlie Arli . iiooussckuß , In dem natürlich

auch di - Sozialdemokraten vertreten sind , ft »

nu » die : ' t »sg. ift : - . iowr : mit d. - r Crg . mtiv . vii
her Uuieridirifientamtuiuitg »ur d: • ' Jiciilift . t .

welche die » o » politisch. . - Gl- ichderechtignng der

Frau mit d - m ' Mann verlang . , vorzub - reiten .
Das Stimm und Wahlrecht war

leimt er erreichbar , wenn nur das Parlament " i >.' «> lvch . tdeiT m - ramm ' mammc » . eine

entscheiden Iwrit . Pc : unserer direkten Zsi ' wo ! vatchturiachen lieg benimm : in dem lntTifchpfl-
braiic hat oft . ' r Das Poll zu entscheiden und fe.-.

unierem söderaltstttcken Sta - it muß neben dm

Polksmebr -ein Staitdemebr vorhanden j. -itt ,

h. h. es muß nickt nur in her Schweiz als

ganzem Staat hie Mehrheit für das Krauen
fri »unrecht errungen werden , londern es muß

auch in mehr als her - Hälft , der L. si <Kauz - und

Halftkaitinns eine ickkaloritot dafür vorftmdeit

iem .

tsitfeiibi » und Pöftiii . Triidaii

<-i»; !". Tili : - Lomnitz , . * •[ • ' •-»ck :, !»■>

Po » ' ' Zl- ,is ' lü,v in fe' : Um. V- ' ti : ,
ft ! • i ; : c r f v o ; < r aller Ar : ,n

nipsehlen . ' Jlütffah . Somttag ck-11 20. Fännc . NU
I 2' i -Äl IIH: i - Pop , "' P- ' tki , AnTiins : sii Prag Aon »

. , friii » um k>. lr - II > - Pr - - ! « W7, . — K . - Infthiiaß
ig- Fahr : hin »"fe zurück , fe -: Ta . » Frjtlssttick .
agesien un Nachtinaht . v " rnachtiing sinn : Pen

ni . fern : - • ? --' sg. -ife. -. mfe Pcrffckeriui, ' Ivm : ' .
! fe' iit . vi' > .Ü. isf . i II ei » feffin WiKonfeifm ' w' : ' Ti-. -aft . -

10«) K und 2 K Poris ' f.- >! ech

P»„ n»> bei Pak « . Am Zli n >»-' -- - . . »«Ibe -

» d -Zelle . . ' iili -fz, Sftitma . - um I: : IIb «nrir . infe In der vummfsl » - . - -

afe fe feen . ' fear. ' I ! " : : p fe-e Firma B >i - i ckn Viend . D^ e

- . tföi - . niK' ii :
' - »r im Bereit , M! fe ' ' frä ? tfchen Feuertr .' iv - NN. . '

> ifti l: ebenfalls eine « d ' - Fene . in nngesäb . . - in«. Ttnicke iS' ck. ' it . Dem
P ' Ick: blaß Heiz Zill Leiftciterzeiniutta . - " M Ol»r •

lTleu . T " Schafen , ' ü nndedenitend .

Eis ftaltimres Denkmal . Ti . „ M i: im . f
Times " schreib : in ihrer Samslagckkummer , daß

Tie Huptirtcftttlieit b" r Beamtet , und Leftrer
» uimt : i » ettt . ". - Zufckrisi - um fei„ «druck , dm tiv «
die Schrirtfeititng V. „ Fr - enSckufez - ilung " iifter

aitirt - l ; . Es l >' ißr dort : ,fnt ari . ' tt Ocsicrretch

Ivzog "ft Beamter nti : Mittelschulbildung b">

2( i -Ticitftj ' ib ' - . ' u l2fl <i K iahrlirti . Mick dem aittt '
üclt : : r . ' ck! " t . " ' und ziigekta >-d. -u>n Knder fe ' "

L- li ' NÄ- altitngof - ' iten " " iß ■ ß- üt lü . - balt setz ' 771 »

i »», > »o. -. wären R0 . LS7 K. To '

. " N ' ch bezieh - fei ' ' ' Braut ' « nu 22 . M0 K. d » s
iit -fe ariu Itti t» i- -1- ' l . -1 >>, d' c iftm der neu -
T ienstgefee . voretitbalt . Ter gorafeczit er -

p- . s I schreckend , ri - ft » i t ' nr ückga » g » igt
(icki besonder : - n ' Pfatuii - ii ' amilieu . (Sitte der

Isitzen Tiefstände , riiewisseichaft . sfesiemdzen Izaven

nicht den Mm . ri ' itfe dv Leben yi fchenfcu ,
wenn nicht di-' PorauSs . ' hnitg gegeben ift , sie am

ständig ernähret . , erziehen und ihnen ge ' " ftd und

emiprechüiide Wolmun . zen geben zu fünften

Soz - ale Maßnahmen wäre » gewiß eine bessere
Rüftung h' it Bestand und Entwicklung , ofö M' l -

liarden in einen unersättlichen Rachen zu w>' . rsen,
du disnr B. >ig von Blordmasckinen gtisspeii . . .

bei hon Sammlungen für das R o s s u i b - Tent
ma : Betrügereien atugehed : wurden . Es

schlechtes Material verwende : Und die Statut a,ts
vielen fchlech. verbnud » - » « » Teilen zuiantiiiewvsetzi
worden , ssnsolgr dessen falle i • c j ■ b t n a ,i ;
sc ck s 1K o ti »i i e » auSoittanhc r , weil ote
C- iiotiio der Bronze fchXcdt ; ist . Außerdem zeigen
Hck ait der Statute Riffe , wdaß die riZefahv i». -<
' t . ftt , daß sie zmamtinciiftützi .

Wroßcr Brand im Berliner Wcsdiriftöftieriel .
Montag vormiiiags Prack ' in d. : t Berliner Fried -
richstraß . . in dem Viertel de » d- cktefiru riZefchüftS -
Verkehres , zwischen der riZroßmarfthafi . und dein

?l ( cjnnhcvpffli . i und her Börse ein Braue au « , d -

airfche - ttenh oov einein ( Säger von Fenerntfei )
förpern seinen ßlusgang nahm und vo » T ui ' fe '

zu Smnde de». Einsatz weiterer ' Jlbujchntiinv .
nötig wachse . Bald stunden sämtliche Tachilii ' iie
des » m dre . . feöse henimgeftattlen Anw. sie » . , in

Klammen . Ter ganze Tachtralt des riZehiviihe

komplexes mit große » Lagervorräten WitrK z . r
üort . Bei fesu Löscharbeiten erlitt ein Kenerwc . iir .
mann eine Remchrcrgifi - ung . Ter Brand nvn

kurz nach Mislag gewicht .
Bon Piraten niederg ?metz«tt . Aus dem Sun .

gari -stzluß lEbinal Wurde ein chutefifch . : . . Schift
von Ebunckufen übenallen : die Pivanm tüteten
den . «lapiian und acht Mann der Besatzung , dar -
irowr zwei Europäer .
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Heidelberg feiert : 1 a . storn t>ic llebergabo der

amerikanische » Z lirtmui von iilvv einer halben
Million Dollar iiiv die Universität . x' tnf der

Stadthalle und der Universität flotter » »ebeiiein

ander die Iieilhcjtagge und das Siernenixmner

Kurz vor II Uhr tv ead sich Botschafter Schür «
man zur Sladthalle , Ivo eine erlesene Fefttn ' v-
fannttbntg wanele . In einer Rede anläßlich der

Uebcrreichung der amerikanischen Stiftung I » c
die Universität erinnerte Bolkaiaster Schnrnian
daran , daß seit mehr als 1CK) Jahre » Knüver : e

von amerilaniielien Studenten die Heidelvergex
Universität besucht haben ; die Nottvcndigkeit des

Baues eines neuen Unterrichtsgebäudes bot

Amerika eine erfreuliche Gelegenheit , dem Ge¬

fühl der Dankbarkeit einen iktvtlvuvtt Ansdrnck zu
verleihen . CS kam der Entschluß zustande , einen

Fonds von lOO. OOt) Dollar in Amerika - nsammen .

Vibringe » , von dem die Halste John D. Rocke

keller jr . » » d der Rest von anderen Freunden
Teutschlands gezeichnet wurde , deren Namen der

Botschafter im einzelne » verlas . Als bekannt

lrnirdo , Niß 100 . 000 Tollar wahrscheinlich nicht

ausreichen werden , zeichneten drei Amerikaner ,

die nicht genannt sein wollten , die , ivie der Bot -

schafter hervorhob , aber alle drei im Rheinland
zur Welt gekommen stirb , » och weitere 100 . 000

Tollar . Tie Betrage werden zu angemessener
Zeil auf Anordnung b' r Universität Heidelberz
nach Teutschland üdenviofen werden .

Durch Fußtritte getötet . In Döffingen
tWnrilentvcrg ) kam es am Sonntag im Anschluß

an die Gemeiiideratswahl in einer Wirtschaft zu

Streitigkeiten , die sich auf der Straße fortsetzten .
Tabei verletzte ein 00 Jahre alter Fabriksarbcti »
( er einen 03 Jahre alicu Gipser durch einen

Alesserstich in die linke Brustscite schiver . Darauf
wurde !>>r Täter von einem Stiefsohn des

Schwerverletzten sowie von einem Freunde der

Neiden von hinten gefaßt und zu Boden geworfen .
Die jungen Leute ( raten ihm mir ihren schweren

Stiefeln vollständig die obere ( tzesichlshälfte ein ,

so daß der Tod kurz nachher eintrat . Die Täter

wntden verhaftet .

versassungskonsUkt in Monaco . Zwischen
dem Prinzregeiilen von Monaco und dem Ratio «

nalrate von Monaco ist e' -n Konflikt infolge der

in der letzten Zeit eingetretenen Berschlinnnerung
der wirtschaftlichen Verhältnisse eingetreten . Der

Rationolrat sandte an den Prinzen ein Manifest ,
in welchem er sich darüber beschwert , daß auf

seine ( des Nationalrates ) Anregrrrigen nicht Rück «

ficht genoimnen » nd die Bestimmungen der Ver¬

fassung außer acht gelassen werden . Der Prinz
antwortete in einem scharfeit Schreiben , welches
den Rücktritt des Nationalrates zur Folge hatte .

M> u glaubt , daß der Konflikt « tvelchvr in Nionaco

große ' Aufregung l ^ervorrief , noch , der Rückkehr

des Prinzen von seinem Smnmcrsitz in friedlicher
' ISeife beigelegt Ivcrdcn wird .

Was geht da vor ? Tic „ Freie Schulzeitung "
vom 13 . Dezember l . I . berichtet :

„ Hnngeransstand »in «S Direktors . Der Direk¬

tor einer Minderheilsbiirgerschule in ciuciit deut¬

schen Torse Südmährens glaubte durch die Grün -

dung und Errichtung der neuen Schule , sowie

durch seine fnlinrelle Tätigkeit den Anspruch aus
die desiniiive Verleihung des Postens eines Tirek -

lors erworben zu haben . Durch politische Quer -
treibereien bekam nicht er , der Sozialdemokrat ,
sondern ei » Agrarier den Posten . Da
die Beschwerden an daö Ministerium und an die

Kanzlei des Präsidenten erfolglos waren , ist der

Betreffende in den Hungeransstand getreten . "

Wir konnten erst vor kurzer Zeit , anläßlich einer

Direktoreriieitnung in Aussig , feststellen , welche
dunkle Mächte an der Arbeit sind , um die An -

stellung politisch mißliebiger Bewerber zn ver -

hindcirn und die eigenen Freunde zu protegieren .
Werden diese Fälle zur Regel ?

Wenn Heilig « schenken . . . Zur Zeit Fried -
richs II . verschwanden auS der Pfarrkirche einer

kleinen schlesischo » Stadl längere Zeit die oft recht
werwotle » , von den Gläubigen am Altar uiederge -
legten Weihgabe » . Ter Küster stellte fest , daß sie ein

Soldat in seine » Tasche » verschwinde » ließ . Run
kam der Soldat vor das Kriegsgericht . Er leugnete
nicht , die Sachen genommen zu haben , behauptete

aber , die Jungfrau Maria , die er um Erbarme »
mit seiner Armut angefleht habe , sei ihm erschienen ,
habe ans die Weihgabett hingewiesen und gütig zu
ihm gesagt : „ Nimm sie dir ! " Das Kriegsgericht war
nun freilich weniger wundergläubig . Der Soldat
wurde zu zwolfmaligem Gassenlaufe » verurteilt .
Run mußten aber alle kriegsgerichtlichen Urteile
dem König zur Bestätigung vorgelegt werden . Und

Friedrich II . stieß das Urteil um, nachdem er zuvor
einige katholische Geistliche z» sich halle rufen lasse »,
um sie darüber zu befragen , ob sie derartige Wun -

dererscheinimgeil für möglich oder durchaus unmög¬
lich hielte ». Das Dekret , das der König i » diesem
Falle ergebe » ließ , hatte folgenden Wortlaut ! „ Der
vorgebliche Dieb wird von der Strafe losgesprochen ,
zumal er de » Diebstahl beharrlich geleugnet hat und

»ach der Erklärung der Geistlichen seiner Kirche das
von ihm behauptete Wunderwerk nicht unmöglich ist .
Ich verbiete ihm aber für die Zukunft bei harter
Strafe , weder von der heiligen Jungfrau , »och von

irgendeinem andere » Heiligen ein Geschenk anzu¬
nehmen . "

Vögel als Ozeanslieger . Gelegentlich der Ozean -
flöge ist wiederholt die Frage aufgetaucht , ob auch
Vögel den Atlantischen Ozean überflöge » haben .
Es sind in der Tat solche lleberguernngeu des
Allautik durch Vögel festgestellt worden , die ober
von der Wiss «nsck »aft als . Irrflöge " angesprochen
toerden . So scheint besonders der amerikanischen
W,inderdrossel mehrfach der versuch geglückt zu sein ,
aber auch amerikanischen Swalnsdrosseln , die wie
derholl an den Küsten von Irland , England und

Frankreich beobachtet worden sind . Mit Recht neh -
men die Ornitlwlogen an , daß diese durckxnis nicht
besonders kräftigen und für die Nebergnernug des
Ozeans kaum geschaffenen Vögel den Flug nur
durch das Eintreten günstiger Winde oder die zu¬
fällige Möglichkeit , sich ans einem Schisse auszu¬
ruhen , haben durchführen könne » , während die

meisten dieser kleinen Flieger in den Fluten umge -
kommen sei » mögen . Einem Schwann von Kie¬

bitzen ist eS nachweislich gelungen , den Ost - West -
Flug gkstcklich zu beenden . Der englische Ornilhologe
H. F. Witherbey macht in der Zeilschrift
„ British Birds " von diesem Fluge Mitteilung .
Danach kamen ' Schwärme von Kiebitzen an , von
denen einer nach Schätzung 500 und der andere
wohl 1000 Tiere zählte . Der Kiebitz komn » in Ame¬
rika nicht vor und es ertvieS sich dann auch an einem
Ring , den ein eiiigefangener Bogel trug , daß er in
En m b e r l a n d ( England ) ausgebrütet war . Es

folgt daraus , daß «nie große ?Inzahl Kiebitze den
Atlailtisckzen Ozean von England nach Neufundland ,
eine Enlsernung von ungefähr 2200 Meile » , in
ununterbrochenem Fluge überflogen haben , aller -
dings zu einer Zeit , in der die Weltewerhaltnisse
für den Flug außerordentlich günstig waren . Einige
kurze Perioden FrostwelterS in England nötigte die

Vögel , anderswo Nahrung zu suchen . ' Da der Kie -
bitz in Amerika nicht vorkommt , so müssen auch wohl
dies « Kiebitze als „Atlantikflieger " angesprochen
werden .

Das Tintenfaß . Ich habe bei einer Behörde zu
»in . Der Beamte am Toppelpnlt will meine Ans -

'

sagen schriftlich niederlege ». Das Tintenfaß ist an -
scheinend leer , denn keine Tinte will aus der Feder
stießen . Nachdenklich schaut der Beamte seinen
Federhalter an . „ Nehmen Sic dch dieses, " sagte ick,
aus das Tintenfaß jenseits zeigend . „ Ilm Gottes
willen, " meint er , scheu um sich blickend , „ das ge-
hört doch dem Herrn Obersekretär ! "

Ter Rot . Nach der Untersuchung gibt der Arzt
seinem Patienten Verhaltungsmaßregeln : „ Bor
allen Dingen hüten Sie sich vor starken Erre¬
gungen . " — „ Gerne , Herr Doktor , vielleicht berück - j
sichtigen Sic das bei Ihrer Rechnung ! "

meldete sich nicht . Ich mußte auf das Geld sechs
Monate Ivanen , und auch dann gab er es mir so
zurück , als mitßle icb mich noch geehrt fühlen , weil

er sich von mir Geld geliehen halle .

Bald daraus verlor ich mein ganzes Vermögen
Nach langem Ringen entschloß ich mich, meinen

Freund aufzusuchen , und ilm um ein Darlehen an -

zugehe ».
„ Weshalb weichest du dich gerade an mich ? "

„ Well im vergangenen Jahve auch ich dir an «.
geholfen habe . "

„ Hast d » ebenfalls Werlpapiere ? "
„ Nein . . . Ich besitze überhaupt nichts . "
„ Sieh mal cm, das ist aber eine Frechheil .

Ich war wich , als ich dich um 6000 Mk . entging , sn >cr
wie darf sich ein anner Plann imieistehen , mich
irm 1000 Mark anpumpen zu wollen ? ! "

( Deutsch von Stefan I . . Klein. )

Frauenarbeit in indischen Koblenaruben .

Der Freund .
Bon I e n ö W a l l e c z.

Mein Freund stichle mich aus und sprach zu
mir : „ Du , mein ganzes Geld ist in Wertpapiere »
angelegt . Ich brauche dringend 5000 Mark , will
aber leine Papiere verkaufe », weil die Kurse äugen - ,
blicklich niedrig stehen und ich an dem Verkauf der -
lieren winde , Leih mir 5000 Mark , ich gebe sie
dir in einigen Wochen zurück . "

Ich lieh ihm die 6000 Mark , meine ganzen Er -

sparnisse . Woche». Monate verginge », mein Freund

Ter vorn Oberkommissar für Indien in
L o n d o n herausgegebene Jahresbericht 1927
des Generalinspektors der Bergwerke in Indien
bringt mit verblüffender ©ssecheit Einzelheiten
Über Zustände . die man in «ttopäischc « Arbeits
betrieben einfach für unmöglich halten würde .
Durch Photos im Bericht werden diese nnmensch
lichcu Dinge illustriert . Da sieht man , wie

Frauen schwere , mit Kohlen gefüllte Körbe anS

Tageslicht schaffen oder sich abmühen , schwere
Kohlenwagen forizn schieben . Die Kohlenkörbe
werden von den Frauen ans dem Kopfe oder an
der Hüfte getragen und wiegen nickst weniger als

durchschnittlich 00 Pstind . Man sieht ans einem
Bilde eine solche schwer belade » ? Frau , die ans
einem Stollen hervortritt , dessen Innengang , wie

der Bericht selbst sagt , eine beträchtliche Steigung
austvcist . Von der Mülldung des Stollens müs¬
sen die schwere » Körbe dann noch 15 Meter hoch
über einen steilen Pfad hinausgeschleppt werden .

Sogar dem Kapital uahostelstinde Zeitungen in

England sind über die Zustände in Indien aus¬
gebracht .

Der Bericht sagt weiter , daß im indischen
Kohlenbergbau 103 . 213 Menschen , darunter nicht

weniger als 33 . 811 Frauen , diese zumeist als

Kohlenträgeriuneu , beschäftigt sind . Die größte
Zahl von Franc » , nämlich 18 . 013 arbeilet in
den Bezirken von B e h a r und O r i s s a. wäh -
rend der Bergbau in Bengale » etwa 8302 Frauen
zählt . Der ltzeneral - Inspestor Simpson sagt
in seinem Bericht : Wahrend des abgelaufene »
Jahres wurden wiederholt Konferenzen der Bc

Hörden und Industrie mit Bezug ans die Beschäf -
tignng weiblicher Arbeitskräfte in Kohlenberg -
werken abgehalten , und diese Frage wurde bedeu¬
tend geklärt n » d gefördert , ttzesetzentwürfe zur
weiteren Verminderung der ' Anzahl unter Tage
arbeitender Frauen wurden unterbreitet , beson -
ders mit Bezug ans Arbeiterinne » In den Kohlen -
und Salzbergwerken . Diese Verfügungen zielen
darauf hin , solckie Frauenarbeit nackt weiteren

siebe » Jahren überlxiupt ganz abzuschaffen .
Die Inl >aber der größeren Gruben wollen

sich diesen Vorschlägelt nur widerwillig fügen .
Sie verlangen eine Ausdehnung der vorgesehenen
Zeit bis zum völligen ' Ausschallen der Frauen .
Noch stärker ist der Widerstand der kleineren

Kohlenbergwerke . Es wurde behauptet , daß Män¬

ner sich häufig weigern , in Kohlenbergwerken . zu
arbeiten . Auch sagen die Unternehmer , daß die
Männer keine Lasten trage » wollen . Das » tag
stimmen , denn der Kasten « und Geschlechtöstolz
der Männer in Indien ist stark ausgeprägt , und
die Fratl hoc dort schon seil Jahrtausende » eine

untergeordnete Stellung . Sie wird , wie leider

noch bei anderen orientalischen Völkern , vorn
Manne sozusagen als nützliches Arbeitstier be¬
trachtet . Sagt doch sogar das aliindische Buch
„ K ainasutr a " , eine Beschreibung der ge -
schleckitlickxn Beziehungen der Lebewesen linier -
einander und der Seelenwaiidentiig durch verschie¬
dene Tierleiber , daß dein Werte nach zuerst der

Mann , dann der Elefant und an dritter Stelle

erst die Frau kommt . So hoch schätzt der Inder ,
die für ihn so wertvolle Arbeit des klügsten unter
den Tieren : des Elefanten !

Früher , so fährt der amtliche Bericht fort ,
entstand ja ein ähnlicher Widerstand der Gruben -

bvsitzsr , als man die Kinderarbeit einschränken
und schließlich ganz verbieten wollte . Heute will
man die Frauenarbeit in den Bergwerken eben¬

falls nicht vermisse », klebrigen » gibt es schon in
einer ' Anzahl von Gruben für das Tragen von
Lasten mehr Männer als Frauen . Gegenwärtig
sind die Belegschaften zu hoch , und man glaubt ,
daß sie ohne Schädigung für die Produzierte Iah -

Sit „bürgerliche " Hinrichtung
MernyschtwÜys . I

Von einem Anaenzcugc » , M. N. Tasztna .

Nikolay Tschcrnyschcwslh wurde im ' Mai
1802 in Petersburg verhastet . Zwei Jahre liatte
er als Untersiichutigshäftling in der Pciro Paw -
lowsk - Festung verbracht . ' Verurteilt wurde er

von einem Senat noch nach dem Gesetze vor der

Rofovnlation , d. h. die Verhaudlnng fand in

ferner Abwesenheit statt , ohne Verteidiger . Alle

Fragen und Antworten mußten schriftlich eilige -
bracht werden , dadurch dauerte ei » Prozeß jähre «

lange . Die Verhandlung wurde geheim durch -
geführt , nur das gefällte Urteil wurde beut An¬

geklagten vom Äerichtsfekretär vorgelesen . Nur

sehr gut Eingeweihten gelang es durch Be . ste ; hun-
gen von Zeit zu Zeit Einzelheiten über den Pro -

zetz zu erfahren . '

Während der ganzen Zeit seiner Hast hatte
- Tfcl »ernyschen ) sky für die bekannte Monalsschrist

. Sowreinenik " gearbeitet , welche der Volkspoet
Rekrasow redigierte . Rekrasotv hatte vermöge
seiner guten Beziehungen zu der hohen Beani -

*) Tschermyichlwjly war «in russischer rovolulio -
rarer Schriftsteller , allerdings kein Marxist , aber
«in Mann und Wissenschaftler , der sich bsden - civde
Verdienst « im Knnips gegen de » russischeit Zarisnnis
ertoatüj .

lenschaft öfters Gelegenheit , über den Stand des
Prozesses Berichte zu bekommen .

Ter Meinoirist Saszina erzählt über den

Fall folgendes :
Ich war zu dieser Zeit Hörer der Techni -

scheu Universität in St . Petersburg und war mit

einigen meiner Kollegen über das Schicksal
Tschernyschcwskhs sehr bel - nat . Leider bekamen
tvir vom Senate sehr selten Nachricht . I - m Mai
1864 erfuhren wir , daß die Verhandlung gegen
Tschernyschewsky beendet War . Das Urteil wirb

ans einem Platz von St . Petersburg vorgelesen
und vollstreckt werden . Der Tag wird noch» in
den Polizei - Nachrichten besonders bekannt ge -
wacht werden . Zu jener Zeit gab es »och keinen

öffentlichen Zeitnngsoerkauf , sondern nur Abon -
naments . Unser . Hausherr war Abonnent der

Polizei - Nachrichten und wir erwarteten jeden

Tag schon mit Ungeduld das Eintreffen der Zct -
tnng . Eines Tages fanden wir endlich die Nach -
richt , daß am nächsten Tage um 0 Uhr morgens
ans dem Pserdcmarki das Urteil gegeil N. G.

Tschernyschewsky verkündest und die bürgerliche
Hinrichtung vollzogen toerden wird . Was eigent -
lich die „bürgerliche Hinrichtung " bedeuten soll ,
davon hatten wir keiner eine Ahnung .

Am nächsten Morgen waren wir schon zeit -
lich am Platze , um der Prozedur beizuwohnen .
Wir fanden dort ein Podium . ' auf das einige
Holzstufelt führten ; alles war schwarz gestrichen .
Aii das Podium war ein großer Holzklotz , von

dein zwei lange Ketten hingen , befestigt . Die
. Kotten hatten am Ende große Ringe , durch welche
eine pelzbehandschuhte Hand leicht durchging .
Eingesäumt wurde der Platz von einer großen
Menge Polizei und Gendarmerie . Inmitten
stand die Bvllstreckniigstoimniffion des Senates .
Das Publikum stand hinter dem Kordon , etwa
15 bis 20 Meter entfernt .

Gleich nach 6 Uhr erschien ein Wagen mit

zwei Henker », welche mit roten Hemden und mit

höhen Stiefeln bekleidet tvaren . Nach ihnen kam
der Wagen mit Tfchernyschewskl ». Bon zwei
Gendarmen wurde er aus da3 Schaffott geführt .
Tschernyschewsky war in einem schwarzen Mantel
mit Pelzkragen und einer Pelzmütze bekleidet .
In die Milte des Podiums trat vor ihn der
Sekretär des ' Senates , um ihm • das Urteil vor¬
zulesen . Das Urteil lautete aus sieben Jahre
Zwangsarbeit , Verlust aller bür -

g e r l i ch e n Rechte und nach ' Ablauf der
Strafe dauernde Verbannung « ach
Sibirien . Nach Verlefuug des Urteile «
wurde er von den Henkern gefaßt , zum Nicht -
klotze geführt , und feine Hände durch die Krttvn
gesteckt . So mußte er 15 Minuten
bleiben . Darnach wurde er wieder in die
Mitte des Podiums gestellt , ein Henker riß ihm
die Mütze vorn Kopfe » nd zwang ih>, auf die
Knie . Dann wurde über seinem Kopfe ein ' Säbel
zerbrochen und die Stücke des Säbels in alle
Windrichttmgen gestreut . Die gan # : Prozedur

resinciige gern um etwa ein Viertel verringert
werden können . ( Also auch in Indien Ausnut -

zuitg bis zur letzten Möglichkeit der Arbeitskraft ! )
Sogar der amtliche Bericht ist über die Bc .

Hauptimg der Grubenbesitzer erstaunt , daß die
Arbeit in den Bergwerken g e f u n b sei . Man
braucht ja auch nur dtc Illustrationen des Be «
richteS anzusehen , um sofort die Unsinnigkeit die «
sei Belxtuptung zu verstehen . Die airf einem
Bilde gezeigten elenden vier Frauen arbeiten in
einem Bergwerk , in dorn die Feuchtigkeit 97 Pro¬

zent beträgt . Die Luft unter Tage ist tatsächlich
mit Feuchtigkeit gesättigt , » nd dabei betrug die
Feuchtigkeit der Lust im Freien an der Erdober ,
fläche zur Zeit der genannten Messung nur 20

Prozent . Schon das Gehen in de » Stollen unter

Tage läßt unter solchen Umständen den Kör " er
so in Schweiß geraten . daß die Kleidung in kür -
zester Zeit vollkommen durchnäßt ist .

Der Haupttviderstand gegen die Aushebung
der Frauenarbeit i » de » indischeir . Kohlengruben
ergibt üch natürlich ans rein finanziellen Grün -
den : Frauenarbeit ist billiger als
M ä il n e r a r b e i t. Frauen sind ststgsam — so
sagt der Bericht — und arbeiten gewissenhafter
und regelmäßiger als Männer . Die Unternehmer
fürchten , daß bei Ausschaltung der Frauenkräfte
sich die Kosten steigern und der Verdienst geringer
wird . Der Bericht erkennt d' e. ke G- nnde N ' ck' t als
stichhaltig a » . Er behauptet mit Recht , daß bei
allmählichem Abbau der Frauenarbeit , bessere »
. Heranbildung der männlichen Kräfte für den
Bergbau , Einfiihnntg streng durchgeführter
Schlchtzeiten und Einsühning arbei sparender
Maschinen keine Verschlechterung , sondern sogar
eine wesentliche Verbesserung der Wirtschaftlich¬
keit eintrete » werde .

Zum ' Alkoholproblem führt der Vize «
koinmissar der Zentmlprcwinzen Indiens noch
folgende selw beieichnenden Einzelheiten ans :
„ DaS Problem der Kontrolle und der - Herabmin -

deruiig des Konsuins alkok »vUscher IRt . ' ränk ? nu -
tcr der Bo^garbeitevschaft weist besondere Schwie¬
rigkeiten auf . Tie Schwere der Arbeit und die
Bedingungen , unter denen sie verrichtet wird ,
führen die Leute unweigerlich zum ' Alloholgemtß .
ES wird auch behauptet , daß die Verwendung
von Frauen im Bergbau daran viel Schuld trägt .
Der Mann verlangt » ach der Rückkehr von der
Arbeit sein Essen . Da er aber fast stets festste !-
leit muß , baß seilte Frau , die selbst int Bergwuk
arbeitet , noch keine Zeit zur Herrichtung des
Essens hatte , so geht er ins Wirtshaus , um erst
nach längerem Verweisen sein Heiin zum E' " « n
austufucheu . ( „ Helm " fft übrigens eine netto Be¬
zeichnung denn die Behausungen dwser indischen
' Arbeiter sind zumeist aus Lehm errichete
Schmutzlöcher . ) Ein striktes Verbot der Frauen -
arbeit in Berawerken und eine strengere Kon -
trolle de » Alkobolausschmiks könnten mit der Zeit
den Alkoholverbrauch weseittlich herabmindert ' "

So weit der britische amtliche Bericht . Im
Filnt und ans Vergnügungsreisen sieht Indien
natürlich ganz anders aus als in der nackten ,
furchtbaren Wirklichkeit . Mit vielen Rupien in
der Tasche , nnt einem im Hotel durch reichliche
Speisen und kühlen Whifkt » und Soda befriedig¬
ten Magen , betrachtet man vom Auto oder von
der Tonga ! , ( ztveirädcrige Droschke ) aus da ?
malerisch bunte Leben und Treiben der Masten
Indiens ganz anders , als tueim man selbst in
die innersten Schrecken , dancnibe Un' crernäh -
ntttfl , Not . Hunger , entsetzliche Armut , die wahr¬
haft haarsträubenden sanitären Verhältnisse die «
ser leider systematisch in dunkelster Unwissenheit
fjchalfeucit Schichten der werktätigen Bevölkerung
Indiens eindringt .

ließ Tfchernyschcwsiy ruhig übet sich ergeh
e&cirfo verhielt sich das Publikum vollstän
ruhig svfort darnach wurde er wieder nach !

Untersuchungsgefängnis zurückge- fichrt .
. Es sind » och einige Wor - tc über die Borfä

welche wahrend der Exekution sich ereignet hat
. zu verlleren :

Der Schriftsteller Jakuszew , « in Milarbe
der Monatsschrift „ Sotvrvmenik " ,lnd intit
Freund Tfchernvschewfky . lvolltc vorstürzon ,
scmen Freund zu begrüße,t und zu umarm
Die Gendarmerie hielt ihn zurück und es ton
ihm erklärt , daß er « gen eilte schriftlich « Erla

".' 6, mit ihm im OZesängniss« sprechen könne . -
freier Ze,t Itter aber sihon Tschernhschewfly
gestthrt .

Der zweite Zwischenfall ereignete sich. -
der Magert den Platz verließ . Ein junges Nil
che » warf ein kleines Blumenbukett in das off
Fenster des Wagens . Das Atädche ». die Zt
ter von Michael,s , einem Mitarbeiter des ,A
wremertif " , wurde sofort verhaftet und vor i
Gcneralgonvernenr geführt . Doch wurde sie n
strengen Eriimhunugen wieder entlassen .

. . Dtcse Art Vollstrecknno von „bünzerlick
^lnrichtttiigen " gab es noch zehn Jahre la
Die letzte tvnrdc an Dolguschew und Dollock - e
sky vorgenommen . Spater w- nrdett die Pölitz
verurteilten davon befreit .
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Houston Stelvart Ehamberlain war vor

einem Pierteljahrhundcrt eine viel umstrittene Per

sönlichlcU, vor einem Iahrzenl einer von den Man

»er », die auch persönlich den . Strien verloren , ihre
fanatische Parteinahme mit einer nickt »aal ' aren
lsinlmße an Autorität bezahlt halten , sei , fahren
schon » nd bis zn seinem Tode ei » Bergessener , ei »

erledigter Fall , ein Problem von gestern , über das

Gegner » nd Bewunderer zur Tagesordnung über

gingen . Seine Geschichtsauffassung. einmal die

große Mode der nationale », kleinbürgerlichen ,Zn

gcnd , konnte mit den Kreationen jüngerer Stars
wie euoa Oswald Spengler », nickt mehr lonknr

rierc », seine politischen Ideen befruchteten nur noch
eine Bewegung von Desperados und sein sonder¬
bares Menschcnschitksal mündete i » die Einsamkeit

»nd mitleidbwnrdige Qual einer Krankenstube in
einer abseitige », wenn anck berühmten deutsche »
hriwinzstadt . Schicksal und Geist des Mannes aber

verdiene » nicht so rasch vergessen zu werde » , weil
beide typisck sind für die Geschickte der

Epoche , weil hier ein Leben in Widersprüchen

gelebt wurde , an dem eine spätere Zeit ermesse »

mag, welche Wege der Geist der verwickenen ging .
( sbamberlainS Briefe sind nur ein Teil der

großen Konfession , die bei ihn , wie bei jedem

Schafft nden da « ganze Werk bedeutet . Bei einem so

passionierten Briesschrciber aber sind sie neben den

onfsiblußgcbenben philosophische » und historische »
Werken nicht unbedeutend für die Beurteilung des

Charakter », zeigen sie doch, mit wem der Autor in

näherer Verbindung stand » nd wie er sich anderen

Menschen gegenüber gab . Zehr vieles stebt in diesen

zwei Bänden , da » dem Porträt Chamberl - . rins

wesentliches hinzufügt . Richtunggebend sür die Be

urieilung de » Manne » wird gleich der erste Brief ,

geschrieben im Juli 1882 in Bayreuth . Er ist ein

einziger Hymnii » ans Wagner » „ P a r s i s a I", den

der sttitgc Engländer , der französisch erzogen , nun

eben die dritte der großen nationale » . Kulturen

Europas in sich ausnimmt , Im Festspielhaus : erlebt

haue , Chamberlain ist seiner Herkunft , seiner Er

Ziehung , seiner sozialen Stellung nach Bürger . Aber

al « Angehöriger konservativer englischer Kreise , al »

Kind der frühen viktorianischen Epoche ist sein pairi

zisckc » Bürgertum streng antilibcral . Kein Wunder

daß ihn , de » Fremden , die Kunst Wagners sörm

sich überfällt , daß ihm die deutsche Romaniil zur

tiefen Erschütterung wird . Uebcr Bayrench betritt

der Anglosranzojc und Weltbürger das Land der

deutschen Kultur , da » er bald als seine eigentliche
Heimat anspricht . Zwischen den erste » Briefen » nd

den weiteren liegt ein « größere Pause . In den nenn -

ziger Jahren steh , Chamberlain schon in der Front

•de» antilibcralen Kampfes , der besonder » in bester

reich, Ivo der begeisterte Wagnerianer ,' ick zunächst

niederließ , mit besonderer Leidenschaft auch politisch

geführt wurde , aber allerorten i » Teutschland ans

den verschiedensten Lagern sein « Truppen warb .

Venn llhamberlai » säbig gewesen tväre , den Weg

de« Romantiker » z» Ende zu gehen , über Wagner

hinan » zn den riessien Quellen der deutschen Roma »

lik uns des Mystizismus vorzudringen , vielleicht

träre seine Ansetnanderjelning mit der Weltanschan -

nng de » Liberalismus ; » einem geistigen Ereignis

von säkularer Bedeutung geworden . Aber hier be

ginnt die Tragik deS romantische » Bürgers , der eben

enck al » Romantiker ein Bürger bleib, .

Houston Stewart Chamberlain kann de » Pur ,

taner i » sich nicht überwinde » . Er versenll sia> mit

Inbrunst in sie Mystik de » Parjisal , aber er bleibt

im Herzen Protestant . Es läßt einen luhl , ivenn er

geheimste Saiten de » religiösen Erleben » anlchlage »

will , cs wirft , stärker als sonst »och , in den Brie¬

se » befremdlich nüchtern » nd banal , wenn cr au »

philologischer Bibelkrilik » nd gläubiger Unterwer¬

fung unter das Ucberliescne ein neues Credo sor

mutiert , wenn cr dem Unbegreiflichen und eben mir

naiv oder gar nicht zu Erlebenden , dem Abendmahl »
Ritus mit kantianischer Kritik und jcmilologiicker
Akribie an den Leib nickt , um eine Formel zu fin

de», die seiner Skepsis gteichMIiaßcn wie seinem

Glauben entspricht . Ter Andersdenkende , dem die

christlichen Riten kein inneres Erleben mehr vermit¬

teln , steht solckem Protestantismus verständnislos
gegenüber , während er die vorausiepniigslose Hin

gäbe des gläubigen Katholiken , de » mystischen und

naiven Menschen , eher als glaubhafte » Bekenntnis
ZU etncnt beherrschenden Gefüllt hinnimmt . Gerade
n de » Briefe » , die an Wilhelm It . gerichtet

und und auch I » den Antworten de » Exkaisers wir -
len die religiösen Titknssloncn besondere grotesk ,
stau müßte wohl selbst eine protestantische Per -
gangenhelt haben , da » Pnritanertnm des einen , da »
Luther » » » des andern , mindestens nachfühle » lön -
neu , »in hier einen anderen Eindruck als de » de »
Trigikomische» zu erhalten .

Aber nicht » nr in seinem fanalischen Prot «-
slantirmu « «er will gemeinsam mit Wilhelm lt . den
katholische » Erzfeind niederringen ) bleibt der Ro
manliker Chamberlain zur guten Hälfte seine » Her
zenö Bürger . Auch in seiner Philosophie ist er durch -
ans Aufklärer , vermag cr die Traditio », die ihm
und seineu Ahnen trog allem Konservativismus im
Blute steckt, nicht z» überwinde » . Hnme und
Locke sichren ihn za Kant und zum kategorischen
Imperativ , während der Wagnerianer doch zn Such ,
Thauler , Eckard und Böhmer heimfinden sollte .
Phltsiolog . Aatnrwissenschastter reinster Prägung ,
Kantianer und Aufklärer , nsttl dieser Bürger dock
der liberalen Weltanschauung des Bürgertums den
Fehdehandschuh Hinwersen . Zunächst wird aus dem
Mao # der Gefühle ein zwieschlächliges Weltbild ,
hernach auch ein unharmonisches Leben .

Tie verwandtschaftliche Berbindnng mit den
Erben von Bayreuth icr war mit der Tochter Ri -
ckard Wagners verheiratet ) täuscht doch nicht dar¬
über hinweg , daß der R o in a n t i f c r Ehamberlain
nur die Tünche für den Bürger Ehamberlain ab
gibt, daß Wagner auch von ihm nur noch als Form
oegrijscn wird , die er mit seinem Inhalt zu erfül¬
len sucht . Ehambertain haßt alles , was ihm als
äußerliches Merlmal der liberal bürgerlichen Welt

auschaining entgegentritt : den Parlamentarismus ,
die Temokraste überhaupt , die freiere Moral , den

Pazifismut , da » Händler » » » schlechlhin . Aber er
beugt sich in Ehesurch ! vor dem deutschen Imperia¬
lismus , der ihm den Welthandel In verklärter Ge¬

stalt , das heißt Busineß dekoriert mit Romantik dar¬
bietet . Er haßt da » brutale Erobert ! » » deS Briten ,
der die Politik dem Geschäftsinteresse unterordnet .
Aber ihm imponiert der preußische Eroberer , der

scheinbar der Sache selbst willen , um ein heidische »
Leben zu erfüllen , in den Krieg zieht » nd Gewali
vor Recht seht. Er sieht nicht und will nicht sehen, j
daß die Romantik des preußischen Militarismus

doch nur eine Bcrkleiduug des Wirtschaft »« und Hau -

delsimperiastsm »» der deutschen Bourgeoisie ist .

Wilhelms schimmernde Wehr erscheint ihm nicht als

Ballina und Krupps Garde , sondern als germani -

sches Boltsheer , Wilhelm selbst als Urbild eine » ger¬
manischen Fürsten , » nd der als tapferer Kämpfer
gegen die Zivilisationslüge de » LiverialiSmn » be¬

gonnen , landet bei Tirpih , Wilhelm von Toorn

und - Zar Ferdinand von Bulgarien , in dem

er eine » Vertreter de » germanischen Gedanken » an

der Pforte des Orient » siel »!

Folgt man an der Hand der Pries « dem verjchlun -

genen Pfad eines bürgerlich - romantischen Geiste «,

so wandcll sich der Ritler , den der „Parsisat " be-

zwang , langsam aber sichtbar zum Ton O. uizoie ,

der die Barbierschüssel mit dem berühmten Gold -

Helm , Slraßendirne » mit edlen Iiingsranen und

Windmühlen mit Riese » verwechselt . Ter als ' . Vitt-

arbeilcr der „Fackel " begonnen , wird zum Lobred -

»er Wilhelm «, dem er in langatmigen Briefen unter

Heranziehung indischer Philosophie eine sörmliche

Theorie de » gotiähnlichen Selbslherrschertuins lie¬

fen . Ter noch eben für Garden schrieb, empfängt
Wilhelms Brie ! zur Eulenburg - Affäre , in dem der

grollende Cäsar beklagt , daß die „ Namen seiner
Freunde durch alle Gusse » Europas durch den

Schrnuh " geschleift werden , daß ein „ trauter Freun¬

deskreis auf einmal gesprengt wird durch jüdische
Frechheit , Verleumdung » nd Lüge " und daß „der

Schlamm haushoch lpriht , und sogar de, Reichstag
sich mit Behageti darin herutnstidelie wie ein

Schwei » im Kote " . Ter Kantianer tiefen seinem

Kaiser dann natürlich „ geistige Granaten " ,

wird Ritler des eisernen Kreuzes und nennt sich

stolz „ S t r e ! l k n m p a n des d c n t s ch e n Kai¬

sers » nd seht deutscher Riller " . Tem Narren in

Purpur selbst ist er „ in angelsächsischer Mannes -

treue " ergeben und nach Kriegsende lausche » sie noch

immer wie zwanzig Jahre früher Ansichten über die

Abendmahlslehre an ». Tie Bewunderung für Wil¬

helm versteigt sich Zinn überschwängliche » L» b für

seine „Kunstwerke " , die Freundschaft des Kaisers

geh , soweit , daß er Chamberlain geheime Wunsche

nincili , etwa den »ach einem Paragraphen , der

Todesstrafe ans , . Verleumdung " seht , damit er ihn

gegen den „ Vorwärts " anwenden könne !

Im Spiegel feines eigenen Geistes erscheint die
Welt dem romantischen Bürger völlig verzerrt . AuS

naturwissenschaftlichen Elementen und Philosoph !
scheu Lesefrnchten entsteht das Weltbild des Antise¬
miten Chamberlain , eine Geschichtsauffassung , die in

ihren Voraussetzungen schon falsch ist, weil sie nicht
vom vergesellschafteten Menschen , sondern von pbn
sivlagische » Funktionell des Individuum » ausgeht .
Aber die Lehre , die als reine Theorie noch inter¬

essierte , zur Polemik herausforderte , wurde zur
Faroe , als sie in die Tat umgesetzt wurde , alö ihr
Schöpfer vom romantischen Autibourgcois , der er
immer nur halb war , zum Verteidiger der bürger¬
liche » Well und zum Wortführer einer Reaktion

wurde , die doch eben jene Mächte zum Triumph füh¬
ren möchte , gegen die der jung « To » Quipoie zu
Felde zog

Tie Romantik des Antlbourgeois , der Aull
liberatisurns de » halbseudaleu Patriziers mündet
oft in den Sozialismus ; die Romantik Chamber¬
lain », der den Bourgeois nur romantisch verkleidete ,
mündete in die Bejahung schlimmster Entartung
der bürgerliche » Well , wurde , weil er das nicht be<

griff , zur persönlichen Tragikomödie . Tie
tvirlt nirgends so stark wie in der zeitlichen Folge
dieser Briefe , die ei » K n l t n r b i l d » nd darum
ein lesenswertes B » ch für denkende Menschen
sind . Dr . E. F.

' Tl .
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MM und Wissen .
Wagnerv „ Tannhünscr " winde Sonntag im

R e u « n Deut f ,ii c » Theai « r in einer wen ig
empfthleuSwer - e», von Kapell m « > sl c r Doktor
Kolisko getesteten Anst ' ühnutg nack längeiei
Pause wieder einmal gegeben . Nnordnuitg auf aer

S. zene , llnordnniig sogar im Orchester kennzeichnet . - »
sie, und ivii tounderien uns bisweilen , daß die

Eustam ' tesaoe bei de>. Meinitnasvenschiedenheii der

Beteiligte » übeittanp : ; n cstieni glücklichen Ende

gebracht werden konnten . Auch sonst scheint es ans
der Buhne diesmal !>oz> Hansheinz Wolsratns
neuem Regi . ckeien reibt gemütlich zugegangen zu
sei », da (ich die Pagen de-- Landgrafen merklich gm
amüsierten . Für die leider ertrankt « Fran Reich
Dorich nwr ai « El- isabeii , in letzter Stunde ein

«Mist, Frau Berta K lang , eingesprimgen , die vor

Jahren nnserem Theater ai » jitgetchlich . dramatische
Sängerin angehörte . Das Umsatteln in » hochdrama -

tische Gesaiigsfacki hat dcr Künstlerin »ichi eben gm

getan : ihre Stimme hat viel an Schmelz eingebüßt ,

klingt namentlich in der Höhe hart und scharf und

läßt , io er,Valdig cht Foric » nd so schon ihr Piano

ist , dennoch das so wichtige „utezf - a voee " vermissen .
Eine Unsicherheit der - Sängerin im Tneite des

zweiten Aktes mit Tomthätifer ( Helm ) sind tvir

geneigt - aus das Schnldkonlo des letzteren zu setzen ,
der einen schlechten Abend haue , seine Aufgabe sich!

iich bagatellisierte , Gedächinissehler lreging » nd si,b

stimmlich und in dcr Darsleisting ungleichmäßig gab .

Erfrenlich zugenommen in stiiniitiieher Hinsicht hat

Wirderfens , » un auch >n der Höhe sicherer Land -

groß In der Reihe dcr einander bekriegenden

Sänger auf d>' r Wariburg ivar als Gast unser ein -

stiger gefeierter Opcrc- lieutcuor Kober erschienen ,
ohne daß man Ziel und Zweck seiner Sendung er -

raunte . Tiefe : verunglückte „ Tannhä »ler " - Abend
sollte dem Theener Übrigens eine Lehre sein ; denn

die Vernachlässigung Wagners könne : (eicht dazu

führen , daß uns der Wagner Stil allmählich ab

Händen kommt —ek .

Rumänische Musik . Dieter Tage fand ein dt . ei

K o u z e r l a b e u d c »msasseudes „ R n m ä n i i ch e s

Musiksestival " stall . Zweck desselben war .

eine Uebersichl der n e n zeit l i ch an rumäni¬

sche » Musik zu geben » nd für sie, die noch wenig

bekannte , Propaganda zu »rächen . Katnrnerinusik , da »

Lieb und Symphmnemuük käme » bei den Konzerten

Frau

Anna TtichUg
war Utile Weihnachten « ehr
zufrieden .

Der Striez , das kleine

Weihnachtstfebäck

und der

W eihnachisiisch

haben allen Torilellci ge¬
schmeckt . Die Glala waren
entrückt .

Deshalb nahmen auch Sit
nur Teemargarine

SANA

für Wclhnachtabückereien ,

POLAKIN

zum Backen und Braten , denn
dicee Spaiaelctta aind iür
jede Küche die baalerprobten

S »

in gleicher Wecke zur Geltung nnd gaben ein an -

schrnliches und eindrucksvolle » Bild der verhältnis¬

mäßig jungen rrmlänrfchen Tonkunst . Diese kann

vorläufig ihre » westeuropäischen Ursprung nicht ver .

leugne », entbehrt also »och ihrer eigentlichen selbst »

ständigen Note anegenomnren etwa sene Schöpknn -

gen , di . sick) des ruutänischen Volksliedes und der

rumänischen Tanz nnd Narionalmnjik als wirk -

sainen Untergrundes bedienen . Im ersten Konzerte

hörte »ran von der Sopranistin de » tschechischen
Nationalcheaiers Kozlikova sihö » und ansdrncks -

voll gesungene Volks - nnd Kunstlieder von Gate ,

ita » , Notrara und dem bedeutenda » Errescu ,

je ein Slteichgnarlell von Go lest an » nd Iota
lowie Nov«lirl - . en für Streichguartet ! und Klavier

von Andricu . Reproduktive Mittle : der Kammer ,

»fli - siiwerke waren das OitdP i öo t » D u a rt c 11

und Tatjana V a xa » l>ovo ( Klavier ) . Die

umerschiedlicheu solistischeit Werke des zloeiie » Kon¬

zertabends von E n e o c u. G o l e st a », M i h a I v -

vici , Jora und Nolr - ara fanden dtirck , Hörer
de » l s ck>e ch t- s ch t n Slaatskonsatvalo -
rinms ihre vollkommene nnd lteb . volle Inter¬

pretation In dem letzten , dcr Symphonieuinitl ge -
widmcten Konzerte evtviescn sich al » die interestame

sten nnd persönlichsten Werke der Voilragsorduu . tg
das „Ztoisdieitspiel " von Mihalovici , eine erst
vor zwei Monaten entstandene und Hauptsächlich im

Rhythmus wirksame Komposition , und der ebenso

bizarre ivie klangoriginelle „Jüdische Marsch " von

M. Fora . Außerordentlich originell wirkte auch

ente aus Streicher und Pauken in ihrem Klange

angewiesene Suite von W. Eue Sc tu Nationalen

rumänischen Einschlag zeigte uvr allem eine Rhap¬

sodie von Stau ölest an und drei symphonische
Bilder von M. Andrien . Ein sich in düsteren

Farben gefallendes symphonische » Tongemälde : ist

Notraras Lnvertäre „ HKuba " , «in im konz .

lauten Stile gelchriebeilev Werk , das symphonische
Gedicht „ Armidas Zauber " von Z. Romia Dt

reocn , in der » der erste Konzertmeister der tsche¬

chischen Philharmonie , der Geiger St . Novak , Gr .

legeuheit halte solistisch ludeutsam yervoHulretk ».
Das unter der temperamentvollen nnd sorgfällrgea

Leitung seines ersten Chefs W T a I i ck> st . ihenbe
Orchester der Tschechische » Philharmonie
erfüllte seine nmsmrgreickre Ausgabe mit musikalisch - .

Passioniertheii . e. j.

F
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CHWSTBAÜM - KEßZEN

in arischlufiferticfen Stetten .

J&ine &rmidgrefahr , kein Abfaopfen,
stimmungsvollf ästhetisch . H
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itetvi : &c>> Sülcs und eine au der moditnen Moni '

positionstechnik i "rlticficna •" eell »: ' . Eedäthti ' -»ii ; .

E » riittp : wie ein ' Wunde , wenn man Höf . daß die¬

sem geinalcnBietster der e i ". ' das blaß : wiederholte

Vef-ctt eilte » ickivteriaen und ' ompliziittitt Tonftütf : «

oeniifi . um ■.'•> tenjeviieif zu t epredti . ' , . . en Cfcen ' o

groß und überzeugend ' .ei.- Pin . ' ■ ' » N\ jtaitfi «

Iii in Gieiiiing : feine Okfta ' . iuufshaft . die Ans

drucks stalle seine » iminiit . lear iianenbe » Spieles »>
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Mas! - . Enllßlfniins - und alle DliüRuren .

n,i »: : ial ; selic iivtnoJen . tnJivlJustle üelundlun ».
I' etepiioti Aujs Is Nr. j . J. I roepebt .

Zpielpla » bf » Steilen Deutschen Theater ? . T i e n S»

Der Künstler f . no sein Pro , i. , . . . . . . mit ,V S B e b 4 j
•" fl ,0 » W W y®»« ^ n.

"
sch«"' d^uege/'

C« MollPar : . . . an . der er drei delikate Sonaten van i ">>- t - » > >- ' r ■■ ' u

> eaila : : i foi . wn lieft spi . üe al » Hai . p : » » nn » eni ! Tr ' iinero ' a, ' >6. '

de » Abend » Zchnberl » poekieootle P ? » r 2. ' iiate i >vie : : a' „

und Z ch ii in ,i >i >i sa . ' iiniereiiden siiniphoni ' ilen
Etüden , um ilni i »i : drei feine Eiaenar : defonderii

liegenden nnoe . ne » 2tficke » von : e d e e a. D <

vnfsn und : l ! avel rn l ' e' ciil ' . ' fte ». <N!e' e! i . i,i wurde

stürmisch aeieien . liaiie aoei leider »ich : jene »> d' t

Eich ' ,iiin An »druck , lomniende Stiiteilnal ' . me ?■,: n ' den .

•die dem löbliche » Anlasse feine » Monzeite ». bar allem

>öbr ' "einer vlianomenale » »lniifi entsprochen hätte .
in —

t ' 7' - Ulli ! „ Tro > tbadonr . '
lllnt „ Tie l >eili >te sso -

2a>. . dia,i Hu —8) ,
"

llhr : '

r - emita, ' . ' . ' 1? llhr : „ Max » n I

llhr ( 08 —J ) : „ Tie f.

Mrinag : öerfiiasfeii

War und Moris . . in P. ibenfiiid : n 7 T' . reichen
noch Wilhelm Pirsch , ist ^ie hrnrige Kindervorstel .

limg der We' l . nach! - rta . ' . e ' Aeora Zine . er l . ai 7» de . »

11a » i> a

.7 ii d i ii . "

M 0 r i >>. " i
a 0 it Ediea
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i, ' : „ Der ? all dar Mari

fjii, " Mi ' twoch : ; ,P erst elfte E

Tonnerstag : „ Ä r 0 adwa v. " Frei ' oj !

stellte Einfalt . " LamStag : „ Broadwau . "

Toniita ? . !.! llhr : „ Die , P e. rl eit i ' o möd i

Iii llhv : „ U n i e 1 Gel ch 0 s ! » a 11 s >' i ch ! . " Mail '

tah : Geschlossen .

; 0 ck l »
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Bolkswirtschaft .

Die Löhne der Landarbeiter .
Eä ist eine bolaniilo Tafache . Ms; die " ah » ,

ucrchaltniffc der Arbeiter in uitscveni Äaate keine

txM' onder » guten sind . Unsere Unternehmer stehen
aus dem Zteindvitirli . das ; sie die Prosperität
ihrer Un: er »e! ' »iitngen nur sichern können , wenn

sie die Löhne niedrig halt «». Tas ; unser Staat

in siezug auf die Lohnhöhe seiner Arbeiterschasi
au It . Stelle steht , unter einer Reihe anderer
Clasten . ; eigt dir schon ; » r Genüge , «ders; die

Arbeiterichasi der Tschechostelvakei ' ,u den schteetn
l ' <; ah! ieu Arbeiter » der Welt gehört . Srifst schon
ben , "iitdii !n: earbeirei ' per niedrige Lohn sehr
liari . 10 ist für die landwirtschaftlichen Arbeitet '
die Taisaetie schlechter Entlohnnug » och viel

schlimmer . Und >vahrlich

die Landarbeiter sind die am schlechtesten
bezahlten Arbeiter , die wir im Staate haben .

Tao sei am Lobt , dieser Arbeiterschichte bewiesen . ' ' ' l- chü ' » dw Arbeit geht . " Tie »ffait miif , init -

Ter Lohn der Landarbeiter zeifallt bei den ' ^. . te " . I ^ ' s . ' ' verh . it . pt c . n Leben die,er
- > . - rantn . cn nicht möglich wäre . Die Frone n, die

andere » alt > eine schön tlingcnde Gelte . cm

aber nicht erfüllt wird .

Diese ' Tatfamen einmal in aller Löffentlich '

seit aufzuzeigen . höchst notwendig . Denn od

wird » nr intiiKi von der Not der Bauer » , nick )!

aber auch von der Not der Arbeiter geredet . Eine

Lohnerhöhung für diese Arbeiter ist ein Gebot der

Stunde und >i »ch eine dringende Notwendigkeit .

Hoffen wir , bah c» gelingt , für diese Arbeiter

eine Aitflxffauiifi ju erzielen . Tic Arbeiterver

treter Italien bei den Verhandlungen den LLeg

gswiefen . der . ' » ermöglicht , diesen Dienschen eine

Erteichrcriing ihrer Situation zu verschaffen .

>i>

Jie Verliundlunqen über die Richt¬
linien ergebnislos !

Wir habe » bereit » berichtet , dafz die Agrarier
e. >: : » Lichnverhand ! »nge » Schwierigleiien b. '

reiten . Am >7. Dezember fanden die weiteren

Bei . ' mrd . ni ' geii deck Sitbfi mitee » statt . Die Ber

ktai ' dttingen sind c r g e b 11 i » l » » verlausen . D: e

Agrarier haben e » adgekehi ». irgend welche ; ! n :r
slandniss . ' ni . vben . Di , Vertreter der Arbeiter

sind die an die Grenze de » Mömichen gegangen ,
» in eine Einigung zu erreiche ». e. ie Vertreter der

Arbeitet ' habest , » in de » Agrariern ivn Weg zu
ebnen , zulegt ruv eine einmalig e A11 » Ii i I i e

verlangt . Di- e' . iö . ' bewegt sich bei den Teputa ^
tifien zwi ' chen i (> und 1t . O Krone » . Ivi de » Tag
arbeitete » von Üi> bi » lim Krone » . Die Geweih »

rtitig dieser Aushilfe Iiätle » die Agrarier leiste »
könne » , obre das; ein : besondere Belastung ihrer

Betriebskosten daran » resultierte . Die Belastn - ig
ist ein : geringe . Mit der ' Ablehtunig dieser For .
dernng haben die Agrarier lvwiesen , dah sie nur

\ noch auf den - Ö c v r e n st a 11 d p it 1111 sich stellen

. . . . . ,1 wollen . D« r Knecht hat eben nichto zu verlangen ,
weiten , daiz d>e viihito der ' Arbeiter in der Lau . i ^ >ft . m ihnen 011 der friedlichen Enlwilkiting
Wirticha . fi lehr niedrige sind . Denn von die ' en > „ich >,, , - Die Agrarier bringen hiermit der Land »
Nainraiion allein , vermag der Arbeiter nichl zu I
leben . Er mich sich noch . zukaufen . Kaffee , Mucker, '
Zi<l ) vric , Margarine . Ewlvtiizc nstv . . alles Dinge ,
die nicht uinkonst zu haben sind . Aber auch Klei¬
der und Schulte braucht derb dieser Arbeiter oder
er itrnft fic doch zur Reparatur geben . Iva » doch
alle » Geld kostet . Tie Kiudi ' r branckzett ebetrsall - S

Kleidung , Scbnhtverk , SchulbedsrsKtrtikel und s>?
mancltes andere . Jede Hauäftau weiß am Mtctt .
wa » alle » in einem . « » » » halt »ölig ist . oft nur

Kleiiiigkeiiett . aber weint e » . znsammrngcrechtte !
wird , komitil <iu hübscher liieldbctmg heran ? .
Bon einem Lnxttsle - bett kann man beim Land

ardeiter wahrlich nicht reden , sdbft Ninn nicht ,
wenn auch die skatt , was ja anders nicht möglich

tF ^ - " ' ivber tflgp .

arbeiteifchasi ein Weihnachtsgeschenk , mit dem die
Arbeiter nicht zu friede » ' . in rönnen . Das ist

i' e » a g v .1 v: ' ch e ^ 0 r f g e m eins ch a, \ -. •

der Agrarier den G- uviun rrnd d-cr Arbeiter nicht ».
Laudarbeit " ) ' . nterlt Euch diese » Verhalten d, r

Agrarier gm » nd richtet Euch dementsprechend
danach !

Die einmalige Teuerungsaushilfe für

die Textilarbeiter von den Kommunisten
abgelehnt .

Bekanntlich boten Mc Terlilunternehmer bei
den Lohnverhandlunge » den Arbeiterin eine ein .

in a l i g « T e » e r n n g ö a u L h t l f c in der

Höhe von Ol Tarifsknudeitlöhnen samt der . Heller »
zulage unter der Bedingung an , daß sämtliche in

Betracht kommenden GewerkschaftSorganisationen
sich bi » Donnerstag , den 18 . Dezember damit ein »

verstände » erkläre ». Bi » auf die kommunistische
Sektion statte » die übrigen sechs Organisationen
bi » Donnerstag ihr Einverständnis gegebe » . Die

Kotnuntnisten erklärten , noch nicht alle ihre Ver -

trqnenslenle befragt haben zu können , weshalb

ihnen von den Unlermhmern eine weitere Frist
zur Veannvorlnng hi » Montag , den l 7. Dezember
eingeräumt wurde . Heute , Montag , haben nun

die äkomtnttnisten da » A » ge bot a vge ke h n t,

ohne den Arbeiter » etwa » besseres bieten zu
können . Lb dieser Haltung der Komnnuiiften

herrscht in den Betriebe » bereits heftige Erregung ,
da die Unternehmer nun ihr Angebot restlos

zurückgezogen stallen und die Arbeiter nunmehr

gar nicht » bekommen . E » wird später aus diese
Tat der . au mm »niste » noch zurückzukommen sein .

MitteiZangen ans dem PubNwm .

Uns ' feste für ttire Augen
liefert Optiker ^ Deutsch , iHrag ,

( fraben 25. 3( 1. IBatar • an

„ Jeeicn ( 9afj > federn 3iünd

ein „ Manie " - Tiiitfkting . " %

Sport * Spiel » Körperpflege

Depuialiften i » einen Naturallohn nud

c irren Geld tost n. Der . Tagavlleiter hat nur
eiucn »stldlvh » und einig . ' uiibcdeittvrrde Natural

lvgütistigungen . An Naturallohn erhält der

Depmaiist proNkonat : Eine Wohnstube . 2Meter . '

zeniner Braunkohle , ein Drittel Raummeter

Brennholz , läglicb , I Liter Milch . ?."> Kilogramiii
<üetreib - : . I Kilogramm Feit , HO Kilogramm
Kariosselu und I Liier Peirvleiim . Alte anderen

zum Lcbcit - jttuieibait notwendigen Bedarseartikel
muß fielt der Arbeiter von seinem Geldlohn zu¬
kaufen . Der Wert de » Naturallohnes beträgt
iusgciaml pro . Monat !f > l . llö 17. Detailliert er¬

gib : sich die Summe ans de » Werten der sttatu -

ralicn . » nd diese Berechnung wollen wir auch
ganz offen »liüciscii . dir mit nicht jemand glaubt ,
daß wir zu » vorig d' e ilkaluralwerto eingerechnet
Irabe ».

Eine Wohi' . sinbc
~ Meterzentner Bramrkohle . .
Holz ( per Rur . 75 . — KC) .
Getreide , >ö Kg . h 1. 85 Ke

Milch , .' /i Liier , i'i 1. 00 Ki . .

Fett , 1 Scknvciiicscu . . .
Marioüel » , >0 Kg. . 5 7: 1 Heller

Lich : . . .
■ Aiiioinniii ! . .

Ki¬lo .
10. - -

25 . —
157 . 25

18 . —
28 . —
5S. - tO

: ; i ! 15 Ke¬

ilt der Regel als Tagarbeiierinneu beschäftigt
sind , verdienen ja auch nicht gar so viel , wei !
der Lohn dieser Tagardeiter auch ei » sehr

niedriger ist. Tie Löhne für die Tagavdeiler
de trage « '

Daran » schon werden viele ersehen können ,
daß die Löhne nichl zu hoch sind , auch dann

nicht , wen » der Geldlolm ziigerechnei wird . Denn

auch der reine Barlohu ist ein niedriger und be -

trägt in de » einzelnen Wirtschaftsgebieten :

Kategorie

Wirtschaftsgebiet » nd

Lohnstufe
I. II. III .

5 ) ' Rüben -
Wirtschaft

iO Sntcjifltitr
!flU6ciiSni !

l») luenlncr
>»IonI>l >ce
iKU' cnSai !

Etmidenloii

KCl ' ül KC 1*2-1: KO t -i. 5

Kc l ' öü

Ii ) Eotreidewlrlschast I. K« l ' ckä

C) Eetreldewirlschasi It . Iii l ' ^O

I
Kt 118 Ke 1 -

Kc WO] Kc 0 03

Kc l ' - l KC 0 85

KCü ' OO KC 0 7 !J

Wirtschafi »gvbi «l und

Lohnstiife

■■u

f)

' £ - 6 Äig - g '

monatlich Kronen

Rüben -
wirtsibast

jiO In oiisluor
; Rtlbeiibnii

Ii) H' ciUiifi - 1!
intensiver
lstlibendntt

Ii ) Getreidewirtschaft

155

105

135

C) Eeireiieewlrtschaft II .

0 ) Karlosfelwlrtkchafl

120
-Jl

105

145

140

125

110

05

I!> fttistcrbiuigebiet 05

130

125

115

100

00

80

De , Lohn de » bejlbcpihlten Landarbeiters

beträgt al,o pro Monat ganze 512 . 57 K,
inklusive der Fahrcsprämic ,

der schlechiejtvezahlte Depntaiist erhält einen
Monatslohn von 131 . 82 K. Diese zwei Ziffern
dürsten genüge », »in der OMentliihkeit zu" be

I) ) Kartoffelwirtschaft 1 Ke l ' IO

K> Äiitterl ' aiigel ' iet Kc 105 Ke 0' s8 Kc ,170

LOe>in so eine Frau in der Woche 18. - K

heimbringt
oder die be übe zahlte Arbeiterin 74 . 40 K. so >v: rd
doch niemand behaupten wollen , daß sich bann
eben entsprechend leben läßt . Selbst die Tatsache ,
daß diese Arbeiter eine Erntcprantic erhalten
nit » bei den Akkoiöarboiirn ellvaö mehr ver¬
dienen , ist » och lein Beweis dafür , faß der Lohn
dieser Arbeiicrsthichtcn ausreiehend . ist . Wenn

sviiii , diese Menschen eine Lohnerhöhung sondern ,
irr wird jeder Ansehen , daß dies nur zu begründet
ist . Vielfach klagen die Landwirte darüber , daß
Lentemangel herrscht , aber sie vergessen , das;
jeder Arbeiter , sobald er die Möglichkeit Hai , wo
anders Arbeit zu finde », dieie Gelegenheit au ,
greift und dorthin geht , wo er melir Lostn be¬
komm , und so ein elichiere » Durchkommen findet .
Würde » diese - Arbeiter einen ordentlichen Lohn
erhalten , dann hätte die ^Landwirtschaft imiiier
die ' genügender . Arbeitskräfte zur Verfügung .

An » diese » Ansst ' ihrnnge » kann die Dessen : ,
limkeil schon ersehen , daß e » eine Notlage der
Landbevölkerung gibt , aber eine der Arbeiter des
Landes vor allem . Auch die amtliche » Stellen
könnten daraus ersehen , daß hier viel zu tun .
wäre , mit dieser Arbeitrr ' - chichke zu helfen . Fm
Budgctberiehtc de » Landwirlschastsmiiiisteriitins
wird daraus verwiese » , daß Material gesammelt
wird , um die Verhältnisse der La »d,rrbeiter zu
slndiercn . Nu » , da brauchte das Ministerium
iO c lang . - sammeln , cS genügt , lvenn e» die
stdichllinien anschaut und diese einmal genau
durchliest , um z » erkennen , daß es höchste Zeit

Sesterreikij negen Deutschland K: 3 ( 4: 1) .
Vor 10 . 000 Ziischaii .i' . wurde Somilag im

Bc . rlin . ei Poststadion der Landerkampf Lefter
rcicb gegen Demftl . land «» tgeitagen . Die östenei »
chssche Elf evinliie alle Erwai . nngeii , man in st.-

gq. ' tu Haie , jie war lechnstch nhiilege » » nd dabei

lehr sihtchkeeudig . Ter beste Mann der Lelierre -

chrr trvir , und ans dein Spielfeld ilbechanp : .
der Lause , Prinz . Sehr gm tvat auch der To :

h>il - - Reisig D " Dem' ct ' cn zpiclten kehr hart . Bei

ihnen krttme ' -ie gesamte Hitttertitatiitjchasi gcsoll . ' ti ,
im Angr- tst " war Hemel der beste . Tct Schiedst >ch>

rer , Wen. Frankel an » Leipzig , war ' "ck- wach » nd be

n acht ml ixte icltr oft die Oesterreichcr .
Leider . " . eignete sich Iva tuend de » Spiet » ein ichr

bedauerlicher Unfttll : Svlil ' Lestcrreich ) erlitt einen

Zi ' ippenbrnch » nd lvnrlle ittS Spital ltansporlietl
Auch Hosbatter tmißle mit einer Bei lehmig vorn

Platze . Seist , n- ttibr durch Bnsch . ui , Hosbatier durch

Kraft ersetzt
Oesterreich : rat in Jet von t : ; t » schon gemeldeten

Ausstelkting an . Deutschland stellte folgende Elf :

Ilhlig : Totti , Wrectkiii »; Bogen , ' Natimatiit . Che
litst : Wriibuev , Schiticrk : , Stlttntd : , Hcnfcl , Behttc .

Slpiolberlauf : Z » »et 7 Minute erzielt
Männer an » einem Zuspiel KarpslS den ersten Trcs .
ser für Oesterreich . In der 18. Minute schießt Marck ,
von Männer mu steigespiel ! , den zweiten Tr . sser .
Die Deutschen , die bis dahin vollends ans ihre
- Hätste gedrängt waren . lömten sickr etwa » Luft

machen und durch H. ' ttsrl ihren ersten Tresser et

zielen . Eine Minute später schießt Ba da tick nach

einem gut getretene » Eckbull da » drille Tor für

Oeslerreich und . - wei ' Minuten vor Schluß kann

' Männer nackr einem Sololauf den Halhzciistand mo
1 : 1 herstellen . ' Auch Seitenwechsel lammen du

Deutschen stark aus mrd -Herrsol erziel ' , de » - weite »

Treffer , für Deutschland . Die Üestcvvcicha werden

min stark bedräng ! , besreieu sickr aber ivicset und

' sietz macht nach Allein,rang d- cu stinslen Treffet ,

und einige Minitlen später stellt Karpst den Stand

aus >>: 1. Der Mtlelstürim r Dettft ' chlaitds , Schmidt

erzielt kurz vor Ende das dritte Tor und w den

Ends taub 0 : 8 herstellend .

Bürgerliche » . ' Sport .

T. F. E. geaen Zlavla 4 : 3 ( 2 : 2) . In iüei . m i

Spiele war cc> wieder einmal der „alle " DFE - , der

nicht » an Kampfgeist und Spielsrendigkeit misien
ließ . Sein diesmaliger Sieg wurde ihm schwer ge
macht , einesteils durch eine rok>e Spielweist einzelner
T- lavialente , zum anderntest auch durch die schwache
Leitung de » Schiedsrichters Lofeneclu kPardnbit " .

Zu Beginn de » Spieles sah es zlvar gerade nicht
nach einem - Sieg : der Blamoeißen aus , doch im
weiteren Verlans sah man schöne Aliionen und war
der Sluvia bis zur Paule ein ebenbürtiger '
Gegner . Zwei nacheinander ' erzielte schöne Tore
de » DFE . wurden von der - Slavia bis zur Halbzeil
ausgeholt . Nach der Pause ist e » der DFE . , der das
Tempo diktiert und das dritte Tor erzielt . - Slavia
kann wieder ausgleichen . Nun wird von seilen eini -

gcr S l a vi a s p i e I er eine mehr wie d « r l>e
Note in » ' Spiel gebracht , die beim Schiedsrichter
nicht die gebührende Ahndung findet . TFE " ha : nun
das 11 c b t r g : lu i ch t und kann durch einen Pia »
eierten Schuß Kaimhänsers das vierte Tor und da -
mit den Sieg erziele », und zwar einen völlig
verdienten Sieg . Beide Mannschaften mit
Ersatz ! bei DFlli . kehlte Tanssig int Tor, bei der

Sluuia Ioska dezw . Pich . Die Mamischasl des

TFE . atl ' i ' iie : . ' in alten Reihen sehr gm . Eisler im
Tor stand seinem Gegenüber Plauicka in nichts
nach . Tic Slavia bot in diesem Spiele keine

cht echtere Leist tiitg ai » tvie gegen Adtuira ,
nur fehlt ihr ein Sturmsührer vom Format
K a n » h ii u s c r s, dem der DFE . anck den Sieg

zu danken hat . Da » Spiel wurde Sonntag vormit «

lag » ans dem Slaviaplatze ausgetragen . —eil —.

WAE . Wien gegen Sparla 1: 0 ( 0: 0) . Diesc - Z
: >Iestillat hm niemand von den spartanischen Faiwu -
- iel » erwartet . Die Sparta von einem Wiener Ktnd

ans eigenem Boden geschlagen ! Nach Töplitz setz:

dieser Schmerz ! Es war ein Graus , die Stürmer

der Sparta bei der Arbeit zu sehen — und wenn

schon mal geschossen wurde — ans » Tor selbnver »
siärrdlich —, da war noch er » Torhüter , der alles

Unmögliche möglich machte . Die Wiener konnten

sich ans dem teilweise vereisten Terrain »stsft zu-
rechtfinden , aber auch sonst böte » sie nicht jenes
Könne » , das B. Vieitita , Rapid usw . ausweisen .
Der Sieg der Wiener ist daher nur dem ansgezeich -
»et « » Spiel ihres Tormannes zuzuschreiben . Sparta
trat nach der Pause mit frische » Leuten an , die aber

auch »ich ! besser waren . Schiedsrichter Keift ' Pros¬
nitz ) gm .

S. K. Kladuo gegen Viktoria /i/tow 4 : 2 (*. ' : M.

Dieses Tressen sarid ans dein Slaviaplatzc in Prag
statt und brachte der entschlossenere » und einheitlich
arbeitenden Elf de » Sieg . Viktoria hat lvohk hiemit
sein schlvachstes Spiel gelieferi , der » kein ? Forma¬
tion wurde ihrer Ausgabe gerecht .

Sonstige Ergebnisse . Töplitz . TFK . Prosr

gegen TFK . Aussig 8 : 2 ( 0 : 2 ) . — Schrecken -
ftein : Sportbrüder gegen Ccftr ; Lev Nesl. ' mitz
5 : 3 ( 1 : 0 ) . — Wien : Sportklub gegen Slovan
0 : 2 ( 1 : 0 ) . — Budapest : Ferencvaros gegen
Bocska » 5 : 1 ( 3 : 0) . — Dresden : 1. FC . Li irr »-
llerg gegen Dresdener SC . 1 : 3 . —Nürnberg :
SpBg . Fürth gegen ASB . 3 : 0 . — Berlin :
Hertha BSE gegen Tasmania 10 : 2 , Tennis
Borussia gegen Preußen 7 : 1 . — . Hamburg :
HSB . gegen Otlenfee 0 : 2 . — M fluchen : Wacker
gegen Bayern 1 : 2.

Eishockey . Budapest : Troppauer Eislauf «
verein gegen BKE . 2 : 2 (I : 1, 0 : 1, 1 : Oi ; Sams¬
tag : 1 : 1 ( 1 : 1 , 0 : 0 , ü- . O) . — Wien : Sonntag :
WEB . gegen Cambridge llniversith 2 : 2 ( 1 : 0 .
0 : 1 , 1 : 1 ) • ' München : SC . ' Rissersec gegen
Orsord Unioersi », 0 : 3 kl : 2, 2 : 0 , 3 : 1) , Samstag .

MUCK - U. VERLA ' GSANSTALT
SESEllSCHAfT mit beschrxnkter haftung

empfiehlt sich den p. e ßehfirdea . Vereinen , Orsu
ilsntlonen . Oemslnden and Kanüeuten r.ur üerstclluns

iJrucIcsorten wie: labcllen . ÜQchcrn. Broschnren .
äi di i ?* ^llhul - ren . MlUlledsbDcherH . Binladun -
" J ; HuischrUten . Faktoren . Briefpaoierenusfc, in solider nnd rascher Ansfflhront : . Setsinaschinon -—' betrieb nnd Rototlon «betrleb :
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IN TEPLITZ - SCHÖNAU
tischiergasse nr . 6. - - - - - - - - - - - - -

Öccmiöflcbcc : Dt . Ludw . a Ii zech .
UctautiDortlidicr ülcöaltteur : Dr. t £ntil St taub —reg -
Sttnh : Dem Ich- Zetiun <n>. Aktien. SeleNschasl tu prr . g.
3 » r den Druck utrantrooctllch : Otto Hott Ii. Prag .
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